
Gemeinsame Angelegenheiten der Provinzialanstalten.
1«3

Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil-und Pstegeanstalten und des Irrenwesens.
L, Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitfteiner Armenfonds.
I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
V. Angelegenheiten des Landarmenhauseszu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tütigkeitsllnstalten.

U. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten f" Anstalten erfolgte, >me

bisher, im Wege der Verdingnng, vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
.. Die in den Abteilungsdirigenten nnd den

den Provinzialausschuß, den ^ °«Ptman, en «
Laudespsychmter, die Zuschüsse aus dem Haupt-
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Lfd.
Nr. Verwaltungszweig

_______________2_______________

Provinzial-Heil« und Pflegeanstalt zu -
Andernach .........
Bonn...........
Düicn..........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Iohlliimstal........
Merzig..........

Summe für das Irreuweseu

Llludarmenwefeu .......
Polizeistrafgeldcrfonds und Ehrenbreit-

steiner Armenfonds.....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gefetzes vom 11. Juli 1891 . .
Provinzial-Arbeitsanstlllt zu Vrau

Weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der lmu^

lichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten.....

Mach dem
Daus-

lMtspIan

Unch den
An-

Weisungen

4

Mithin gegen
den Kllushaltsplan

mehr weniger

Außerdem

Ueber
Muß
^ <5 ^ ^.

8
9

10

1l

12
13
14

5 600
35 000
38 200
20 400

45 700
23 000!

38 200

19 585 !,-!

167 900

I 683 165

1 352 UUU

l63 000

19 000

87 900

57 785

l 800 730 117 565

l 384 328

185 472

19 000

87 643

15

<;«

32 323

22 472

5 6U0
35 000

20 400 —

26114
23 000

110114

?K

!5

17 070
22 818

11290
49 283

47
357 56

47 l 00 820 28

256 40

6 746 0!»

2026 61

12 000
11574 ,<!

Die in Spalte 5 unter laufender Nr. 8, 10 und 11 aufgeführtenBetrage find zu Lasten
des Haupt-Haushaltsplanes der Provinzialverwaltuug verrechnet.

Die in Spalte 6 unter laufender Nr. 1 bis 7 aufgeführten Ersparnisse im Gesamtbetrage
von 110114 Mark 47 Pf. suwie die Überschüsse der Heil- und Pflegeanstalten in Höhe von
100820 Mark 28 Pf., zusammen210934 Mark 75 Pf. sind, wie seither, dem allgemeinen Bau-
fouds zugeführt worden.

Ferner ist beim allgemeinen Baufonds die Ersparnis beim Haushaltsplan über die Leitung
und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten mit 256 Mark 40 Pf. den Bestimmungen
des Haushaltsplans entsprechend vereinnahmt.

Der Ueberschußdes Landarmenhnuses in Trier wurde dem Reservefondsdieser Anstalt
zugeführt, während die in Spalte 8 aufgeführten Beträge zu Gunsten der betreffenden Haushalts¬
pläne auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen wurden.
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4. Ueber

über die am 31. März 1909 in der Fürsorge des Rheinischen Provinz"!'

Gemeinsame Angelegenheiten der Provinzialanstalten.

licht

bezw.LllndarmenverbandesbefindlichenGeisteskranken. Idioten und Epileptiker.

1«?

1. Andernach

2. Bonn

3. Düren

4. Äallhausen

5. Grafenberg.

6. Iohanniswl

?. Mcrzig

s. Cüln-Linde»thal

9. Brauwcilcr , .

II. Stlldtllsylt

III. Sonstige, nicht dem Pio-
»inzmlvelblmdegehörige
Anstalten

CummeI.IIlam«l.McirzI9U0

„ 1-III „ 31. „ 1!!^

„ 1-IlI „ 3l. „ !!«,7

schieden ist.
*) Mit Einschlußder in Freistellen verpflegtenPersonen, sowiederjenigen, über deren ZahlungsverlMms

c«l>

^ ^. . «, . ^»-,« «.^^mmeiwerbündesbefindlichenGeisteskranken, Idioten

""«« °°w» mW» »m 3 , M°.« «' ^°° «nü >ch ^......,27,2.
' ^ ' 19°'i «42° „ „ " b««......«24!.-

24»
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5. Allgemeiner Naufouds.

Die Verwaltung^- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1907 ....... 207 970 Mk, 79 Pf.
2. Depositenzinsen............... 4 375 „ — «
3. Ersparnis der Anstalt Düren bei dem Titel „Bauliche Unter¬

haltung" für 1908 .............. — „ 40 „
4. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Unterhciltungsarbeitenin den
Anstalten . . '............... 256 „ 40 „

5. Ueberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Pruumzialmitteln der
Heil, und Pflegeanstalten für 1908 ........ 210 934 „ 75^

Summe der Einnahme 423 537 Mk. 34H

L. Ausgaben,
1. Anstalt Bonn für Verbesserungdes Feuerschutzes (Rest) . . 1465 Mk. 51 Pf-
2. Anstalt Düren für Umbau des Kesselhauses ...... 24000 „ — ,.
3. Anstalt Galkhauseu für elektrische Beleuchtung des Gutshofes 999 „ 45 „
4. Anstalt Grafenberg

»,) für den Neubau eines Narackeupauillons(Rest) .... 24000 „ ^- »
K) für eine zweite Pumpe mit Motor ........ 6 000 „ ^ »
o) für den Anbau an das Mannerlazarett ...... 4 000 „ — ..
ä) für die Ausbaukostender Parkstraße ....... 8 625 „ — ,,

5. Anstalt Merzig
l<.) für Verbesserungdes Feuerschutzes ....... 2 429 „ 05 „
d) für Ehaussterung eines neuen Hauptweges ..... 4 000 „ ^^^,

Summe der Ausgaben '" 75 519 Mk. 61 Pf-
Die Einnahmen betragen 423 537 „ 34__ ^

Mithin Bestand^348 0lV Mk. 73 Pf-

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch 88 600 Mark, die
uom Provinzialausschuß genehmigt,jedoch noch nicht ausgegeben sind.
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Krankenerfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege«und Dienstpersonals

in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtagc genehmigtenNormalbeköstigungsplans,bezw. der M
den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnen Tischklassen eingestelltenBeträge,

Die Zahl der Verpflegungstage betrug . . .
Hiervon entfallen auf:
«) Beamte uud Bedienstete in der 1, Tischllasse

5>

Summe
b) Kranke:

1. landarme Perfoneu iu der 3, Tifchtlaffe
„ ., 4,

Summe

2. ortsarme Perfonen linder2. Tifchtlaffe
nnf Grund des Oefetzes „ „ 3, „
vom 1!, Juli 1891 I „ .. 4,

Summe

3. die übrige» Perfoneu iu der 1. Tifchtlaffe
.. .< 2. ..
,. „ 3- ..
„ .. 4,

Summe

Summe d, 1,, 2. und 3, in, ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
») Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchtlaffe

,. ,. 2, „
3.

Summe
>>) Kranke:

1. landarme Perfonen in der 3, Tifchtlaffe

Summe

2. ortsarme Perfoueu ! in der 2. Tifchtlaffe
nach dem Gefeh vom ^ „ „ 3, „
11. Inli 18«,, I „ „ <

Sumuic

3. von den übrige» Perfoueu iu der 1, Tifchtlaffe

'/. '^ 3, ^
.. .. >, „

Summe

Summe uo» b) I,, 2. und 3, im ganze»
Die Netöstiguugsfätze betrüge» j») nach dem

Haushaltsplan, b) iu Wirtlichteiti:
für die 1, Tifchtlaffe Pf,

" .'. 3, '^ ".

Ander-
nach

224 880

316
1 775

37 «6,
3!» 752

1 095
11 688
12 783

275
2 020

112 215
114 510

2 751
7 098

14 855
33 111
5? 815

185 108

4.„i

108,.

3-
32.«
35,.

0.275

W7„«„
313.2°

7

40.2.5
W.2«,

I58„
50?,,

Kann

334 441

1808
1 128

46 886
49 822

365
21 265
21 630

3 353
180 789
184142

2 241
26 080
50 526
78 847

284 619

4.,<«

136..

1.-
58,„,

59.,,

9,««
495.,,.
504.,

6.5,

2I6„

Dllren

320 582

461
1360

47 711
4!1 532

1091
25163
26 254

941
198 536
199 477

365
7 007

37 947
45 319

271 050

3,265
130.2«,
135,25?

68.,

71..

2,»<!

545,,

WlltK-
Hausen

364 282

888
1434

51 090
53 412

365
27 900
28 265

772
230 970
281 742

10 611
40 252
50 863

310 870

^,158
3.,!29

139„55

l46„.2

?6„,
77.,

2.<2
632.2<,o
634.,

1,—
19.7„

103,^

?79„

210
170
95
53

n
203
169
95
52

210
170
95
52

b
208
167
93
5!

124,,,,.
?42„

»
210
170
95
53

1,
204
167

92
51

29„„
1>U.,«2
>3'1^"''.,2«

«51,255

Grafen-
berg

406 278

1128
2 072

67 855
71055

1415
38 370
39 785

7 514
185 478
192 992

4 652
15 067
20 280
62447

102 446
335 223

5,24?
264,2,.
273,,

3,Z2»
W5..5
109,.

508,,«

528,«,

Johan-
nistal

370 243

1922
2 309

53 664

57 895

323
19 249
19 572

1587
243 198
244 785

7 242
40 749
47 991

312 348

6.ll!>
147.,
158.«

N.,2,

53„

4,„i
W6„<,8

670,2,5

12,272
41,.»2
'''5„„5

171.^2

280,.

91«^.

ll d «,
210 205 210
170 16? 170
95 92 95
52 50 54

b
209
167
92
51

lli'2«

IM.,,.,
855.27,,

Werztg

333 435

581
1056

45 708
47 315

Wöln-
Anden-

»hal

21 838

3 472
3 472

365
35 135
35 500

730
180 519
181 249

130
7 247

61 964
69 341

286 090

1,2>»

125.,

129.,

1,"
96,„5

2,-
494

496.2.

0.1«
19.,.

I69.27

1«9,^

783.2,

2 814
2 814

15 552
15 552

18 366

21.«
21«

17.2

97.5

97.«

114.2»

210
170
95
52

b
206
168
93
51

l»

210
170
95
53

!,
208
165
93
5! 39"

Grau-
weiter

18165

6 348
'6848

>,8?6

9 878

1939
'1939°

18165

19,ly2.

19^.

30,.«8.

30,^5»

69

5 Die kleine» Zahlen bedeuten 365stel,
'" Die niedrigen Sätze find auf den Umstand zurückzuführen, daß für die aus der eigene» Wirtschaft herrührcuden

lichen Erzeugnisse ein Geldwert nicht berechnet wird.

lanbw'"
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 111 554 Mark 84 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gefetz vom
11- Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 21 Mark 19 Pf. gegen 23 Mark 74 Pf. im Vorjahre.

Die Anstalt Cöln-Liudenthal und das Bewahrungshaus Vrauweiler sind hierbei nicht
berücksichtigt worden, weil sie mit vollständig neuen Bekleidungsstücken ausgestattet wurden, so daß
größere Ausgaben für Neubefchaffungcn und Ergänzungen nicht notwendig geworden sind.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchenNestimmungen:
«.) Zu Lasten des Nnstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwifchen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
b) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gefetzes

wm 11. IM 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die eisten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1- von den unter u. 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

«>) von den Landarmen in der 3. Klasse (»,-)

l>) von den Ortsarmen nach dein Gesetze vom

N. Juli ,891 /'" ^ ^l°N° ' ' 'X IN der 3, Klasse (»2) . .
Summe

') von den übrigen Kranken (».') in der 2. Klasse
.. ., 3. „
,. „ 4- „

Summe

^umme uon »., b. und u. im ganzen . . .

Der We^ dieser Freistellen betragt . . Mk.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . .
Von dem Wert der Freistellen entfallen aus:
«>) Landarme .........M.
b) Ortsarme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ............ M.
") die übrigen Kranken...... ,,

Summ

in der Anstalt zu
2l"ber-> «,.„„ !Aii«n! G°ll°! Grafen-! Iohau-!««.-! ^
nach l -°°"" j'v""^ Hausen! berg ! nistal ^«rz^ 5-umme

an Verpflegungstagen
1093 365 726 365 1415 323 365 I 4 654

275
1377 3 311 941 730

!
!

5 203! 1587 730
275

13 879
1652 3 81l! 941 730 ! 5 203 158? 730 14154

2 260
3 440

183!
4 059 1441
4166> 2815

730
318 2 763

3100 I 3173
865

3013
821

8639

913
12 02?
23 346

^ 5 700^ 8 408 4256 I 3418 ! 6 666 3378 I 4460 j 36 266
! 8 44? 12 084! 5923 ! 4513 13 284 5288 ! 5555 55 094
11467

8 040
12 325

6 250
5600
6050

3042
6470

15185
14 865

4414
6214

4058
8100

56 291
50 489

1644

2 714
?109j

205

3 64?
8 47Z

1089

1002
3709

548

1095
1399 j

1593

6 949
6 643

485

2230
169

54?

676
2644

6111

18 304
31876

'1146?! 12 325> 5800 ! 3042 I 15 185 4414 4056 ! 56 291
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2, Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
.1. Juli 1891 in der ». Klasse . . , .

„ .. 4 .......
Sumnie

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsnrnicnverbändeent¬
fallenden, diesen aber nicht berechneten Pflege»
lostenbeiträgenbesteht, beträgt , , , Ml,

in der Anstalt zu

Ander-! «,„„ ! ^_,_! Galt-! Grafen-!I°h»n-!««, - ! ^«»,»,t
nach I '""''!'"''"''l hllusen! beig < nistal j^"^ ^«mmr

an Vcrpflegungstagen

880 3543 742 1890 1484 1591 918 11048

880

818

3543

3295

742

«90

1890

1758

1484

1380

1591

1480

918

854

11048

10 275

5. Gesundheitszustand.
Im Laufe des Berichtsjahres 1908 kamen im ganzen in den Provinzial-Heil- und

Pflegeanstalten 11 Fälle von Darmkatarrh mit ruhrartigen Erscheinungenvor, außerdem eine
Anzahl von akutem Darmkatarrh, sodann in Andernach 4 (3 Männer, 1 Frau) von Krebs und
ein Fall von Magenkrebs in Düren. Von Influenza wurden bei den Kranken 34 Fälle
(14 Männer, 20 Frauen) gemeldet, unter dem Pflegepersonal 22 (? Männer, 15 Frauen);
die meisten Erkrankungendieser Art bei den Krankenwies Merzig mit 15 (4 Männer, 11 Frauen)
auf, dann Iohannistal mit 10 Männern und Düren mit 9 Frauen, Bonn, Galkhausenund Brau¬
weiler blieben verschont.

Grysipel trat in Merzig und Vrauweiler nicht auf, dagegen betrug die Zahl der Fälle
in den übrigen Anstalten 52 (33 Männer, 19 Frauen).

Lungenentzündung wurde in 34 Fällen (21 Männer, 13 Frauen) festgestellt, in Gall'
Hausen in größerer Anzahl, in Bonn, Grafcnberg und Vrauweiler dagegen nicht. Von Rippen¬
fellentzündungen kamen in Andernach, Düren und Merzig zusammen 9 und von Luftröhrenent¬
zündungen 13 Fälle (l! iu Andernach, 7 in Merzig) vor.

Mandelentzündungen kamen in Galkhausen in größerer Anzahl, in Grafenberg bei
10 Frauen, in Bonn bei 4, in Grafenberg bei 6 Pflegepersonenin Behandlung.

Von anderen Krankheiten kamen in verschiedenen Anstalten Mittelohr-, Zellengewebsent-
zündungen, Furunkel resp. Karbunkel,Angina und Apoplexien in geringerAnzahl zur Beobachtung.

Während im vorigen Jahre noch 1? Typhusfälle in den Anstalten zu verzeichnen waren,
ist in diefem Berichtsjahre nur einer und zwar in Galkhausenzur Beobachtung gekommen.

In Andernachbefanden sich bei Beginn des Rechnungsjahres3 Typhusbazillenträgerinnen
und 1 Paratyphustriigerin. Bei einer der ersteren, einer Siebenzigjiihrigen,schien das ihr gereichte
salicylsaureNatron eine Zeit lang günstig zu wirken, doch mußte es später wegen ungünstiger
Beeinflussung der Herztätigkeit ausgesetzt werden. Bei den übrigen 3 Trägerinnen blieb ein
sichtlicher Erfolg aus.

Vou den 2 Typhusbazillenträgerinnen in Merzig aus dem vorigen Jahre ist in diesem
Jahre eine gestorben. Die anhaltende gänzliche Isolierung und genaue Ueberwachung dieser
Kranken ist für die Anstalt eine schwierige und vielfach störende Aufgabe im Betriebe.
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Nach den vorstehendenAngaben darf der körperlicheGesundhei«szustandder Kranken,
namentlich bei der anhaltend herrschenden Ueberfüllungin den Anstalten, als ein befriedigender
bezeichnet werden.

In Andernachbezifferte sich die Zahl der Kranken, bei welchen eine Ernährung mittelst
der Schlundsonde kürzere oder längere Zeit notwendig wurde, auf 33 (9 Männer, 24 Frauen),
also auf doppelt so viele, wie im Jahre vorher.

Entweichungen kamen in verschiedener Zahl in allen Anstalten vor, die meisten ohne
Nachteil. Sie schwankte von 4 (3 Männer, l Frau) in Andernachbis 34 (33 Männer, 1 Frau)
m Grafenberg und 36 (25 Männer. II Franen) in Iohannistal. Im ganzen wurden als ent¬
flohen angegeben86 (73 Männer, 13 Frauen). Von diesen kam ein Mann zu Tode durch
Ueberfllhienseitens der Eisenbahn und 1 Frau durch Erhängen.

20 Entbindungen kamen vor: in Grafenberg 8, in Galkhausen5, in Bonn 3, in An¬
dernach 2, je eine in Düren und Merzig, in Iohannistal keine.

Knochenbrüchesind nicht verzeichnet von Bonn, Galkhausen,Lindenthal und Brauweiler,
wohl in den übrigen Anstalten, darunter dreimal der Bruch eines Schenkelhalses.

Heilungen und Besserungenbei den Verpflegtenwurden erzielt:
in Andernach bei ........... 16,»"/«
„ Bonn „ ........... 23,4«/°
„ Düren ,............ 11,«°/°
„ Galkhausen „ ........... 18,° °/°
„ Grafenberg „ ........... 18,« °/°
„ Iohannistal ............. 1?,« "/«
.. Merzig „ ........... 10,8 °/°

Die Kurerfolge in den Anstalten sind demnach sehr verschieden und hängen zum Teil
von den Umständen ab, die zu ändern und zu bessern nicht in der Hand des Arztes liegen, sei es.
daß von vornherein die Form der Erkrankung für einen Erfolg der Behandlung eine wenig
günstige war, sei es, daß der Kranke in einem zu weit fortgeschrittenem Stadium der Krankheit
m die Anstalt übergeführt wurde, oder daß er infolge der pathologischenVeränderung seines
Mhlens und Denkens gegen jede ärztliche Einwirkung entschieden ablehnend sich verhielt oder daß
sein körperlicher Zustand im ganzen bereits zu sehr geschwächtwar. Alle diese Faktoren müssen
«ei Beurteilung der Tätigkeit und der Erfolge in Betracht gezogen werden.

Das Nähere über das Vorkommender Tuberkulosein den einzelnenAnstalten ergibt die
nachstehende Tabelle.

^°" den Verpflegtenwaren
tuberlulüz

'' d« Tu^W^ verdächtig

' ^an Tuberkulose ge-

Andernach

,.?

0/

Oonn

,?'

I...2L
0,/ 4

Düren

?;

^

,,°o

Oallchausen Grafenberg

:U

,'^

1,2 28
0„ 10

".°zi3

«/

1.«
0,«
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Iohannistal

«2

"/<

Merzig

,^,

CöWKindenthnl

,.^
0/

Zrauiueiler

,,<^
/o «/,

Summe

t»

Von den Verpflegten waren
»,. tuberkulös .....
1>. der Tuberkulose verdächtig
«. siud an Tuberkulose ge¬

storben ......
litten

>..

153
71

79

1,7

Von den in den Anstalten Verpflegten litten danach an Tuberkulose 153 (92 Männer,
61 Frauen), das ist 1,7°/, (1,»°/» Männer, 1,««/« Frauen). Die Summe der Erkrankungen ist
demnach im Vergleichmit dem Vorjahre von 2,1«/« auf 1,?"/«, bei den Männern von 2,»°/« auf
1,»«/, und bei den Frauen von 1,8«/» auf 1,«"/» heruntergegangen. Den geringstenProzentsatz
im ganzen zeigte in diesem Jahre Andernachmit 0,»°/« (im vorigen Jahre Galkhausen mit 1,2"/»).
Den höchsten Prozentsatz im ganzen nimmt wieder, wie auch in den beiden vorangegangenenJahren,
Düren ein mit 4«/» (in den beiden Vorjahren 5,?«/, bezw, 4,8°/»). Der Höchstsatz wie der
Mindestsatzder Tuberkulösenist demnachin diesem Jahre gesunken.

Von den Tuberkulösenund der Tuberkulose-Verdüchtigen
153 ( 92 Männer, 61 Frauen)

71 ( 33_____., 38 „ )
Summe 224 (125 Männer, 99 Frauen)
starben 79 ( 47 „ 32 „ ),

das ist 35°/» (37,««/» Männer, 32,««/» Frauen). Im Verhältnis zu der Zahl der Verpflegten
betrug demnachdie Sterbequote 0,9°/« (0,9°/» Männer, 0,8»/» Frauen). Im wesentlichenist sie
also dieselbegeblieben,wie im Vorjahr.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei:
in Andernach mit
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhausen „
„ Grafenberg „
„ Iohannistal „
„ Merzig

Abgenommenan Todesfällen unter dem Gesamt-Sterbeergebnis der einzelnen Anstalten
infolge von Tuberkulose im Vergleich mit dem Vorjahre haben demnach Andernach um 3,5«/»,
Grafenberg um 4,2°/», Iohannistal um 1,7°/», am meisten Merzig um 9,»"/»; zugenommenhaben
Bonn um 1,»°/», Düren um 0,,°/» und Galkhausen um 5,«°/».

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug:

. . . «,l

. . . 14.4 "/»
. . . 23,« «/»
. . . 8.. °/<>
. . . 11,« °/»
. . . 10,8 °/«
. . . 10,« °/°

in Andernach ..... 6,» «/»
„ Bonn ...... 7.2 «/«
„ Düren ...... 8,ll°/<,
„ Galkhausen..... 8,4 "/»

in Grafenberg ..... 6,8 «/»
„ Iohannistal .... 6,»»°/»
„ Merzig ...... 6,» «/»
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Demnach ist Andernach im Vergleich zum Vorjahre stehen geblieben, Bonn, Düren,
Glllthausen haben an Todesfällen zugenommen,Düren am meisten 2,1»/», Grafenberg, Iohannis-
tal und Mcrzig haben an Todesfällen prozentual abgenommen,Grafenberg am meisten 2,4°/°.

Von den im Berichtsjahr in den sieben Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten 8849 (4956
Männer, .1893 Frauen) Verpflegten starben 629 (361 Männer, 268 Frauen), das ist 7,, °/°,
also gleich viele wie im Jahre 1907. Demnach besteht hier dasselbe Verhältnis, wie bei den
Tuberkulösen,bei denen die Sterbequote in den beiden letzten Jahren unveräudert dieselbe 0,»°/«
blieb. Unter den 629 Verstorbenen befanden sich 153 (166 Männer, 37 Frauen) Paralytiker, das ist
24,2 «/o, also 1,9«/<> weniger als im Vorjahre, das 26,2°/» auswies, aber doch noch 0,5°/» mehr
als im Jahre 1906 mit 23,« °/° und 0,7"/« weniger als 1905 mit 25,°«/«. Das Verhältnis
dieser Faktoren schwankt demnach in 4 Jahren zwischen 23,« und 26,2«/», also immerhin um
2,4 °/y. Unter den schädigenden Einflüssen, welche das Entstehen geistigerStörungen begünstigen,
wird allgemein das Bestehen einer vererbten Anlage angesehen. Ueber diese Beziehungenbei den
Kranken aus dem letzten Rechnungsjahreergibt die nachfolgendeTabelle näheren Aufschluß.

Ändernnch Bonn Düren

^, ^
«« n °/o

^
^ /° «

«
» "/„ 8 "/° °/o v° °/„

A «2 W 5! «2 W Z «2

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

a> durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) 25 18,. 36 22,„ sil 20,« 43 10,. 23 8.,. 66 9« 33 20„ 28 21.« 61 20.,

b) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwister!!der Eltern her) N "«, 23 H„ 34 11.5 16 3,„ 11 3« 27 3,9 9 5,° 4 5. 13 4..

«) durch Fcnnilieuaulage
(Geschwister) .... 23 16,8 24 15., 47 15,« 23 5,i! 1? 6,i 40 5.« 14 8„-> 1U 7,« 24 8,2

Summe 59 43,» 83 52„ t42 48„ 82 20,» 51 18,5 138 19„> 56 34„ 42 32„ 98 33.,

Galthlluseu

0//°
,,^.

Grafenberg

<^
0//n

Iuhllnnistnl

0/

,^ n,

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) .

K) durch iudirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwistern der Eltern her)

") durch Fllniilienanlage
(Gefchwister) , . . .

Summe

18,4 24

6.«

5,9

11«

5.«

98!30„ 49^23.« 147

15..

6„

5,8

27,«jl54

18,.

10.7

28„

5„

175

32

65

22,7

4.2

«.4

33,, 118
4..

16..

7.»

121

58

32

20,.

»».,

2 35„ 133 36,, 78 36„ 211! 36,.

25 <



19« Provinzilll-Heil» und Pflegeanstalten.

Meizig Cöln-Lindenthlll Summe

^, «, ^
7° 7° 7° 7° /» 7° 7° 7o

8
/c>

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 9 ^.° 18 11.7 27 ?.« 15 ».< — — 15 «.< 355 15.« 254 17,4 609 16.5

l>) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 3 i.° 14 9.i 17 4.« 7 3.« — — 7 3., 116 5.2 105 7,2 221 6.»

<:) durch Fllmilienanlage
(Geschwister) .... 5 2.5 1b 9.7 20 5.« !6 9.» — — 16 9.» 166 ?.° 109 7.5 275 7.»

Summe 17 8,< 47 30.. 64 18,» 38 21.. — 38 21.»> 637 28., 468^2„ 1105^30,0
Hiernach ergab sich eine erbliche Anlage überhaupt (inkl. Lindenthal) bei 1105 (637

Männer. 468 Frauen), das ist 30 7° (28,° 7° Männer, 32,, 7» Frauen) der Aufgenommenen
Von diesen entfallen auf a) direkte Erblichkeit von den Eltern her 16,!>7c, (15,8 7» Männer,
17,4 7« Frauen), auf K) und o) indirekte Erblichkeit nebst Familienanlage 13,» °/o (12,? °/« Männer,
14,? 7« Frauen). Die direkte Erblichkeitgewinnt also auch in diesem Jahre kein solches Ueber¬
gewicht mehr wie im Jahre 1906, sondern kommt den Erhebungen in 1907 sehr nahe. In den
Anstalten schwankten die Zahlen der direkt erblich Belastetenzwischen ?,««/« (4,z°/n Männer, 11,? 7«
Frauen) in Merzig und 22,? 7° (18,« 7« Männer, 28,« °/„ Frauen) in Grafenberg. Ein Ueber¬
wiegen der direkten Erbempfänglichkeitder Männer tritt in diesem Jahre nicht hervor, wie im
vorigen, noch weniger als im Jahre 1906, da in 4 Anstalten diesmal die Männer in diesem
Punkte von den Frauen übertroffen werden, wie auch bei der indirektenErblichkeitnebst Familien¬
anlage ein Gleiches der Fall ist. Die Schwankungender Erblichkeit im ganzen bewegte sich von
18,° 7„ in Meizig bis 48,, 7« in Andernach.

Verwandtschaftder Eltern wird angegebenbei 4 Kranken,uneheliche Geburt bei 36.
Als ein besondersbeachtenswerterFaktor zur Herbeiführung einer Disposition zu Geistes¬

krankheiten oder zu diesen selbst wird vielfach der Alkoholmißbrauchangesehen. Wieweit sich dies
bei den im Jahre 1908 Aufgenommenenbewahrheitet,soll die nachstehende Tabelle lehren.

Andernach Bonn Duren

7° 7° 7» 7° 7° 7» 7. 7° 7c,

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 24 17.5 4 2.5 28 9.5 5? 14.« 13 4.7 70 10.2 31 18.» 3 2.« 34 u.°

Alkoholmißbrauch bei den
13 9.. 11 6„ 24 ».. 5 1., 3 >., 8 1., 15 9,. 9 ?.. 24 8.2

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen .... 4 2.» 5 3., 9 3.« — — — — — — 6 3.» — — 6 2,«

Summe 41 29.. 2« 12,5 61 20.« 62 15,2 16 5.« 78 11,3 52 31,. 12 9„ 64 21.«
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Gllllhllusen Gmfenberg IotMiüstal

8 r: D 8 ! « 3 « « 'n
"^» n

»
/« "/° °/° 3 °/° °/°

i»
7° »,

Alkoholmißbrauch war nach-
zuweisen bei , . . , 83 >9,« 5 2„! W>12,7 118 25,4 1b 4.« 181 16„ 77 21» 5 2,3 82 14,.

Alkoholmißbrauch bei den
24 ?.° 16 7,5 40 7,5 l8 3,. 2« «.2 44 5„ 38 10,7 23 ic»,7 62 1U„

Alkoholmißbrauch bei audern ,
Verwandten von den Auf¬ l

genommenen , , . , 4 l„ 2 o„! u 1,. 3 o„ - — 3 ",< 5 1,4 4 i,° 1'.

Summe 01 >28,, 23 w,7, 114 21,. l 137 Mo 41 13,° 178 23,„ 121 33 ! 32 14,« I153>26,<

Merzig Coln-Lindenthlll Summe

°/° °/» °/° 8
°/° °/o °/. 3 °/«

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei , . , . 24 '1,,, 24 6,7 27 15,, _ _ 2? 15,. 419 18,« 45 3,i 464 12.«

Alkoholmißbrauch bei den
Eltern von..... 12 5.« 11 7,. 23 6.5 17 <> — — 17 9.» 143 6,5 99 6,8 242 6,«

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf-
genommenen .... 1 o,« 2 I,., 3 «',« 3 1.7 3 1" 26 1,2 13 0,9 3l! 1,i

Summe 37 18,2 13 8,< 50 14,» 47 26,5 — -> 47 26,5 1588 26,« 157 io,«! 745 IN,,

Aus dieser ergibt sich, daß ein Mißbrauch geistiger Getränke dem Entstehen der Geistes¬
störung der Aufgenommenenvorausgegangenen ist und zum Ausbruch derselben beigetragenhat
bei 12,«°/« (18,8°/° Männer, 3,,°/° Frauen), daß er also abgenommenhat um 1,7°/° (3°/°
Männer, 0.,. °/° Frauen) gegen das Vorjahr. Der Prozentsatz im ganzen bewegtesich von 6.7 °/°
in Merzig bis zu 16,9"/« in Gmfenberg, bei den Männern allein von 11,9 °/° in Merzig bis
25,4 °/„ in Grafenberg und bei den Frauen allein von 0 °/° in Merzig bis zu 4,8 °/° in Grafen-
bcrg. Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich feststellenbei 6,«°/°, also um 1,4°/° weniger, bei
anderen Verwandten in 1,, °/°, also gleichviel,wie in 1907. Faßt man die drei Kategorien
zusammen, so ergab sich ein Alkoholmißbrauch bei 745 Personen, das ist 20,° °/°, also 3,, °/°
weniger als im Vorjahre. Ueber Quantität, Qualität, Dauer des Mißbranchs ließen sich auch
nur einigermaßenzuverlässige Angaben nicht gewinnen.

Eine bedeutungsvolleRolle spielt für einzelne Krankheitsformenin den letzten Jahrzehnten
die Frage über die Einwirkung der Syphilis auf die mit GeistesstörungenverbundenenKrankheiten
des Gehirns. Wieweit eine vorangegangene syphilitischeAnsteckungfestgestellt werden konnte,
ersieht man aus der nachstehenden Tabelle.
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Ander-
nach

Bonn Düren Ollll-
hausen

Grafen-
bcrg

Iohannis-
tal Merzig

Cöln-
Lindeiithlll

Summe

3̂
^
"< ,3,

-̂:
,3>

3
?

«'

3 «
,'/!
N

8 7^ 8 :7 8
5-

>-
3
K

Au Syphilis haben qe-
litten:

von sämtlichen Aufge-
uommenen .... 4 — , 3! 9 ,!<! !! 2 !I 2l -! 24 2! ,!> ,!1 19 b 24 !» i ll» 2 — 2 119 30 149

von den Paralytische» . 4 ^ "1 3 4 7 4 1 s> , ! 2 X', ,!! !! ',« 16 4 20 7 1 ^ 1 — 1 68 15 83

Aus ihr ergibt sich, daß von den (inkl. Lindenthal) 3689 (2230 Männer, 1459 Frauen,
Aufgenommenen 149 (119 Männer, 30 Frauen), das ist 4,» > (5,8"/» Männer, 2,°"/» Frauen),
also 0,3 °/n (1,i °/n Männer, 0,3 °/<, Frauen) mehr, als im Vorjahr, eine syphilitische Ansteckung
sich früher zugezogen hatten, während dies, soweit festgestellt werden konnte, von den 313 (250
Männer, 63 Frauen) aufgenommenen Paralytikern bei 83 (68 Männer, 15 Frauen), das ist bei
26°/« (27,2 °/« Männer, 23,8°/» Frauen) der Fall war.

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden aufgewendet 43 025 Mark 86 Pf.,
also auf das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Kmnkeuzahl 7 Mark 67 Pf.

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonell.
Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick darüber, wie viele Kranke mit dem Straf¬

gesetz vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren. Es waren dies in:

Andernach

,5

Bonn

/«

Diircn

e»

°/„ 0/

Walthausen

^ ,<>

Grafenberg

/» «/»

4.«
11„

einmal . .
mehrmals.

Summe

12„
18.,
:>,,.

0,»!20
1',,!27

16 3„
4711,

0,7 18 2„
1,»!52! 7„

2,,l4?!l5,,l63!l5„ 2,^70 10,^65

15.,
24.

2„ 28 9.
1,5,42,14,, 13.,

:!!!„ 3.« 7al23.z,l92l28,,

5« 9,
4?> 8.«

7.,
1«„,

2„!98!l8,,Il2l!26„! 2!n„!l23ll5"

Iohannistlll

Ä ,,'^

Merzig

0/ 0/

td ,^,

Cöln-Lindeuthlll

/u
,,<>

Branwciler

,,<,

Summe

einmal , .
mehrmals. 13„,

3„l34 ^
«>.,!49 8,

31 15„
22 10,

3 1,°
5 3., 20,,

13' 7.
36 20. 77 10» 5 77 100

Summe 74 20., 9 4,^83! 14., 53>26.. 8>5.i!61 17„>49 27„j—>— 49>27,, 77 100!^!—7?l 100 637127,^41 2.«>6781?<9

Ans dieser Aufstellung ersieht man, daß ein Zusammenstoß mit den Gesetzen bei 678 Kranken
(637 Männer, 41 Frauen) stattgefunden hatte, das ist bei 17,, °/« (27,« °/° Männer, 2,8 °/u Frauen);
demnach ist das Gesnmtverhältnis fast gleich dem des Vorjahres, der Prozentsatz bei den Männern
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ist um fast 2 gestiegen, bei den Frauen dagegenum 2 gesunken. Grafenberg zeigte die höchste
Ziffer der Bestraften mit 123 ^ 15,9°/«, Merzig dagegen,abgesehen vom Bewahrungshaus Brau¬
weiler, bei 61 Bestraften den höchsten Prozentsatzmit 17,,"/°.

Die Anzahl derjenigen Personen, die aus Anlaß begangenerStraftaten in die Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten aufgenommen wurden (irre Verbrecher), steigt beständig. Deutlicher
als die oben angegebene Tabelle, in welche doch auch solche aufgenommensind, bei denen zwischen
Straftat und Geisteskrankheit kein Zusammenhang besteht, zeigen dies folgendeZahlen:

Es wurden unmittelbar aus Untersuchungs-oder Strafhaft in die Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten eingeliefert

im Laufe des Rechnungsjahres 1903 ! . . 127 Personen,
1904 - - 174
1905 . . 218
1906 . . 247
190? . . 298
1908 . . 300

Von den unmittelbar aus Untersuchung^ oder Strafhaft Eingelieferten waren am
1. April 1909 in den Provinzial-Heil- und Pslegeanstalten 203 Männer und 28 Frauen,
zusammenalso 231,

(Dazu kommen noch die in der Fürsorge des Rheinischen Landarmenverbandesbefindlichen,
aus den Provinzial-Heil- und Pslegeanstalten in Privatanstalten übergeführten Kranken der
genannten Art.)

Für geisteskranke männlicheVerbrecherbesitzt die Provinz 2 Bewahrungshäuser, das eine
in Verbindung mit der Heil- und Pflegeanstalt zu Düren mit 48 Plätzen, das zweite ist der
Arbeitsanstlllt zu Brauweiler angegliedert und zählt 60 Betten, ein drittes soll mit der im Bau
begriffenenHeil- und Pflegeanstalt zu Cleve-Vedburgverbunden werden und ebenfalls 60 Plätze
enthalten.

?. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Nndernach...... 60.« °/«
Bonn ....... 55,««/«
Düren ....... 64,°'/»
Olllkhausen ..... 50,°°/«
Grafenberg ..... 49,?°/«
Iohannistal ..... 64,8°/«
Merzig ....... 4?,^»/«
Cöln-Lindenthal .... 15,»°/«
Brauweiler ..... 52,?°/«

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmunterungund Arbeitsprämien wurden
rund 54 916 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Ändernach, Bonn, Galkhcmsen,
Grafenberg, Merzig und für die katholischeKonfession in Cöln-Lindenthal sowie für die evangelische
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Konfession in bei Anstalt Düren ist durch Verträge mit Orts» und Nachbargeistlichen mit Zustimmung
der kirchlichenBehörden geregelt. Die Seclsorge für die katholische Konfession an der letztgenannten
Anstalt wird von dem für die Provinzial-Heil- und Pstegcanstalt und die Blindenanstalt zu
Düren gemeinsamangestelltenPfarrer wahrgenommen. In der Anstalt Cöln-Lindenthal befinden
sich Kranke evangelischer Konfession nicht, so daß sich die Regelung der Seelsorge für diese Kranken
erübrigt. Die Seelsorge in der Anstalt Iohcmnistal wird von einem katholischenPfarrer im
Hauptamte und einem evangelischen Pfarrer im Nebenamte wahrgenommen, die im Vewahrungs-
hause Brauweiler von den Anstaltsgeistlichen, Schulunterricht erhielten die 6 bis 17 Jahre alten
epileptischen Kinder in der Anstalt Iohcmnistal nach dem festgesetztenLehrplan in den Unterrichts¬
fächern der Volksschule, Daneben wurde jedoch besonders Gewicht auf Anschauung, Fröbel-
beschäftigung,Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspiele gelegt. Als Lehrkräfte sind tätig 3
Lehrer, 2 Lehrerinnen und der katholische Geistliche.

8. Gesamtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betrage» die Unter¬

haltungskostenderselben 4 222 «19 Mark 34 Pf. (s. Abschnitt II. ^. 15a).
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnlicheBauausführungen mit 562 372

Mark 53 Pf. (4 222 619 Mark 34 Pf. weniger 562 372 Mark 53 Pf.) -- 3 660 246 Mark «1 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegtworden 5609'b«/Zeb -- 2 021839

Verpflegungstageim Jahre (s. AbschnittII. ä.. 2). Es entfallendemnachauf den Kopf und Tag
1 Mark 81 Pf., auf das Jahr 661 Mark, gegen 1 Mark 83 Pf. oder auf das Jahr berechnet
670 Mark im Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnenKlasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassenerGeisteskranker, sowie zur Unterstützung vou Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs-
fonds. nnd die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetrage von 21 720 Mark 64 Pf.

10. Anstaltspersonal.

». Beamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:
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Anstalt Keamte

Andernach

Bonn

Düren

Galthausen

Grafenberg

Oberarzt Dr, Kölpin
Anstaltsarzt vi-. van Husen
Assistenzarzt Dr, Raethcr
Anstaltsarzt Dr. Meyer

Assistenzarzt Storck
Oberarzt Dr. Foerster
Oberarzt Dr. Kölpin
Voluntärarzt Dr. Roller
Dr. Sioli
OberwäscherinWeigelt
Schiffer
Oberarzt Dr, Orthmann

AssistenzarztDr. Maier
Schiffsarzt Dr. Linzbach
Oekononiievcrwnlter Eickeler

Militäranwärter Galle

Möller
Oberpfteger Gauff
Stationspstegerin Hecker
Stationspstegerin Hecker

Langen
Hermann
Schröder

Menzarzt Dr,
Assistenzarzt I)r,
AssistenzarztDr.
Dr. Völker
Schmidt
Statiunspflegerin
Darup
AssistenzarztDr,
Assistenzarzt Dr.
Assistenzarzt Dr.
Militäranwarter
Oberin Kremling
Oberin Kremling

Biebricher

Reinhardt
Schröder
Großmann

Eleven

Datum

Militäranwärter Scheffler

31. März 1909
31. März 1909
31. März 1909
31. März 1909

31. März 1909
31. März 1909
31. März 1909
30. April 1908
2. Mai 1908

30. April 1908
1. Mai 1908

18. Oktober 1908

20. Juni 1908
20. Juni 1908

1. Februar 1909

1. Februar 1909

29. Mai 1908
1. Januar 1909
15. August 1908
27. Januar 1909

1. Januar 1909
1. Oktober 1908
1. Dezbr. 1908
1. Januar 1909

1. Septbr. 1908
31. Mai 1908
1. Juni 1908

15. Dezbr. 1908
1. Dezbr. 1908
31. März 1909
31. August 1908

1. Juni 1908
21. Januar 1909

20. Oktober 1908

Bemerkungen

nach Bonn versetzt.
nach Iohannistlll versetzt.
Anstaltsarzt.
von Iohannistal als Oberarzt nach

Andernach,
von Merzig nach Andernach.
ausgeschieden.
von Andernachnach Von».
ausgeschieden.
Volontärarzt.
ausgeschieden.
Oberwäscherin
als leitender Arzt nach Eöln-Linocn-

thlll.
nach Iohannistal versetzt.
Assistenzarzt.
als Landessctrctär an die Zentral

stelle in Düsseldorf.
mit Wahrnehmung der Verwalter-

geschäfte beauftragt.
Oberwäscherin.
25 Jahre im Anstaltsdicnst.
25 Jahre im Anstaltsdienst,
erhielt als Ehrengeschenk das Bild

Ihrer Majestät der Kaiserinund
Königin.

Anstaltsarzt,
nach Merzig versetzt,
nach Grafenberg versetzt.
Assistenzarzt.
Stationspfleger,
ausgeschieden.
Statiunspflegeriu.
ausgeschieden.
von Galkhauseu nach Grafeuberg.
ausgeschieden,
nach Iohannistal versetzt.
25 Jahre im Dienst,
erhielt als Ehrengeschenkeine Pracht-

bibel.
zur Ausbildung.

26
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Anstalt

Iohaunistal

Keamte

Mcrzig

CulnHinden-
that

Äranweiler

Anstaltsarzt Dr. Meycr
Praktikant Daunchl
Anstaltsarzt Dr. van Huse»
AssistenzarztDr, Schunbrud
Assistenzarzt Dr. Maier
Assistenzarzt Dr, Maier
Dr. Stahl
Militäranwärter Cleven
Oberküchin Reck
Urbschat
Pfleger Kaiser
Stationspflegcrin von Südhülter
Gnttwein
Statiunpftegerin Guttwein
Anstaltsarzt Dr. Hermann
Assistenzarzt Dr. Schneider
Dr. Brandt
AssistenzarztStorck
Stationspfleger Johannes
Pfleger Otto
Leitender Arzt Oberarzt Dr. Orch

mann
Assistent Persch
Weien
Anstaltsarzt Or, Bodet

Neugroda
Wessel
Usinger
Klein
Robens
Schatten
Küpper
Iußen

Datum

3t. März 1909
1. Inni 190«

31, März 1909
l. April 1908

20. Juni 190«
10. August 190«
29. Juli 1908

31. August 1908
31. Oktober 1908
1. Novbr. 1908
1. April 1908
15. Juni 1908
17. Juni 1908
15. März 1909
1. Oktober 1908
30. Inni 1908
I. April 1908

31. März 1909
23. April 1908
1. Septbr. 1908
18. Oktober 1908

1. Oktober 1908
10. Oktober 1908
11. Mai 1908

'11. Mai 1908
II. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908
11. Mai 1908

Bemerkungen

uach Andernach.
Assistenzarzt.
von Andernach.
ausgeschieden.
von Düren nach Iuhanuistal.
ausgeschieden.
Assistenzarzt.
von Grafenberg.
ausgeschieden.
Oberköchin.
Stationspfleger.
ausgeschieden.
Stationspflegerin.
ausgeschieden.
von Galkhauseu.
ausgeschieden.
Assistenzarzt.
nach Andernach.
gestorben.
Statiunspfleger.
von Dliren.

Verwalter und Rendant.
Stationspfleger.
Leitender Arzt des Bewahrungs

Hauses.
Oberpsteger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
Pfleger.
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d. M ege und Dienstpersonal.

Ander-
nach Bonn Diiren Gllll

hlluscu
Ornfen-

bcrn.
IulMMis-

tlll Merzin Cülu
Lindcuthal

Brllu-
Weiler Summe

<
««
D

n«
^

3 3 3
8

3

», Pfleg 'personal:

Bestand am I.April 1908 3« 38 52 48 63 40 54 48 73 66 54 .18 48 45 -- — — — 380 333
IügllNg . 10 15 53 20 14 17 51 86 33 22 58 27 7 31 26 — 2l — 273 168

!>.2>!arzI909

in >5 55 1« 9 15 50 40 28 19 54 24 4 28 6 — 8 — 224 ,57

Bestand»,!^ 3« I 38
74

5U 52 «8 42 55 41 78 j 69

147

58 51 51 48 20 ^ -
20

13^
13

429 341

102 110 99 109 99 773

Es entfielenalso (bei Nichtberücksichtiznngdes Oberpfleger- und Stationspflegerpersonals)auf 1 Pflege»
Person ,nn Jahresschluß -- 7,^ Kranke,

l>. Dienstpersonal:
Bestand am I.April 1908
Zugang ......

18
10
9

9
7
6

17
«!
5

11
12
9

9
4
4

9
5
6

34

25

13
16
16

37
39
37

15
27
26

32
14
13

9
29
24

17
13
13

11
4
4

6 -
l! -

— —
159
12!
107

77
100
91

Bestundnn,31,M'«rz 1909 14 IN 18 14 9 8 38jl3
^51^

39 !6 33 14 >7 11 5 —
5

— — 173 86

24 32 17 55 4? 28 — 259

,-l, und Ii. zusaiunicu 50 ! 48 68 ! 66
^134^

77 50
^127^

93 57
""l50^

l17^ 85
^202^

91 I 65
^l56^

68 ^ 59 25 j —
25

13! —
^3^

W^N
9 8 ,27 1032

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (773 Köpfe gegen 691 nach dem
Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starte Ueberbelegungder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonalwar in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinen sind aber in Bezug auf die Möglichkeit der
Gewinnung brauchbare« Personals und den früher viel beklagten Wechsel die Verhältnisse besser
geworden,was wohl einmal auf die finanzielle Besserstellungdes Pflegepersonals sodann auch auf
die schlechte Lage des Arbeitsmarktes zurückzuführen ist.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 22? Mark als Prämien für solche Pfleger
und Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferunghervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.



Provinzml-Heil- und Pflegeanstalten.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

205

Anstalt Andcrnach
„ Von» . .
„ Düren, ,
„ Galkhllnsen
„ Grafenbera,
„ Iohannistal

Merzig ,
„ Cöln-Lindenthal

Sumnic

Grüße des
Grund»

besitzes

du, ^ » !^>m

1«
22
31

114
57 l 56

136 ! 18
70!?6
2 17

86! 04
39 ' 25
62^01

32 ^80
59
76
14
05

453 88 ! 64

Hiervon sind
Gebaudeflächen,
Hofräume, Ve-
amtengärten lc.

9
15
14
67
17
83
19
!

228

82
73
23
65
48
IN
12
02

76
96
23
16
79
92
88
35

20 05

Bleiben für
die Land-

wirtschaft

!. > !

9 ! 03 ! 28
6

17
46
40^
53
51

1 14 70

225 <!« ,,!>

Gepachtet

find

Amucscn

15 60

Der Grundbesitz ist

vergrößert
um

!,,-, » jc>iQ

N5 !,^

1 08 98

vermindert
um

d.» »

!>8

<>in

14

58 14

Die Ergebnisse der Landwirtschaft wurden durch die schlechten WitterungsverlMnisse
ungünstig beeinflußt, befriedigenaber im allgemeinennoch.

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31, März 1909:
Andeinach
Bonn
Düren
Galkhllnsen
Grafenberg
Iohannistal
Merzig
Cöln-Lindenthal

4 Pferde, — Ochsen, 17
2
3
5
6
4
6

1
4
3

11
10

22
21
25
35
30
29
3

e, 108 Schweine, 55 Stück Federvieh,
42 „ «9 „
60 „ 70 „
54 „ 126 „ „ 2 Esel,
76 „ 401 „ „ iPony.

1 >3 „ „ „
227 „ 59 „ „ 1 Kalb,

3

Der Gesundheitszustand des Viehes war zufriedenstellend. In Grafenberg, Andcrnach
und Merzig mußte wegen der Schweineseuche die Gehöftsperreverhängt werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahreauf durchschnittlich 16,, 1 für die Kuh und
den Tag gegen 16,° 1 im Vorjahre.

Die Tuberkulinimvfunghat sich weiterhin bewährt.
Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den

Abschnitt 15 d verwiesen.

12. Beleuchtung.

Die Anstalten Gallhcmsen,Grafenberg,Iohannistal und Brauweiler haben eigene elektrische
Beleuchtungsanlagen,die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde
für Andcrnach, Düren, Merzig und Cöln-Lindenthal von den städtischen Gasanstalten, für Bonn
aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 21,° odm Gas aus 100 K3
Kohlen, im ganzen 120316 obiu Gas hergestelltworden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubi!«
Meter Gas beträgt etwa 8,, Pfennig.
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13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten I»standsetzu»gsarbeiteu

in und n» den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
-l) in der Ansialt Andernach: Fortsetzung des Neubaues des Männcrlazaretts und des Arzt-

Wohnhauses. Fertigstellung der drei Pflcgerwohnungeu, Umbau des Männerhauses IV und
Anlage einer Dampfheizung daselbst. Beginn des Neubaues des Frauenlazaretts. Aus¬
wechselung eines schadhaften Dampfkessels:

l>) in der Anstalt Bonn: Fertigstellungder Erweiterungsbauten der III L-Abteilmigeusowie des Neu-
baues der beiden Pflcgerwohnungeu. Neuban eines Arztwohnhauses, Umbau und Erweiterungder
beide» Isoliergcbäude, Erneuerung des Fußbodens in der Schlossereiund im erste» Stock der
Waschküche. Aufstellung einer Dampfmangel. Erweiterung des Rohrnetzes in der Gasfabrik;

c) in der Anstalt Düren: Fertigstellung des Neubaues des Arztwohuhauses, der beiden Pfleger¬
doppclhäuserund des Gewächshauses,sowie des Umbaues des Männerhauses III. Erweiterung
des Kesselhauses und Anbau eines neueu Kohlen- und Feuerlöschgeräteschuppens,Anschluß des
Hauses IV und der Baracke au die Warmwasserleitung. Erneuerung eines Dampfkessels;

ä) in der Anstalt Galthausen: Elektrische Lichtanlage auf dem Gutshofe. Aufstclluug eines
weitere« Kochkessels in der Kochküche. Fertigstellung des Arztwohnhauses. Beginn des Baues
einer Gleisanlage für de» Speise»- :e. Transport:

<>) in der Anstalt Grafenberg: Fertigstellung des Neubaues des Arztwohuhauses,des Gärtner -
wuhuhllusesnebst Gewächshaus sowie des Wohnhauses für 2 «erheiratete Pfleger. Inangriff¬
nahme des Umbaues der Männerabteilung IV, des Aubaucs des Männerlazaretts und des
Einbaues einer zweitenPumpe mit Motor im Austaltsbrunncn. Regulierung der Höfe nebst
Abbruch der alten Hallen:

l') in der Anstalt Iohanuistal: Fertigstellung des Baues des Wohnhauses für den Anstaltsarzt,
des Doppelhauses für Statiunspfleger und der Z Doppelhäuser für Pfleger. Beginn der
Vergrößerung der Anstalt für eine Mehrbelegung von 240 Köpfen. Es werden gebaut 1 Haus
für 80 männliche Sieche, 1 Haus für 80 halbruhige Männer, 1 Haus für 60 halbruhige
Frauen und 1 Haus für 40 ruhige Männer. Im Zusammenhang damit steht der Bau einer
weiteren Dienstwohnung für einen Arzt nnd eines weiteren Doppelhauses für 2 Pfleger.
Vergrößerung der Akkumulatorenbatterie. Beschaffungzweier weiterer Dampfkessel unter Ver¬
größerung des Kesselhauses. Bahnanschluß an die Crefelder Eisenbahn;

ß) in der Anstalt Merzig: Erweiterung und Verbesserungder Hydrantenanlage». Einbau einer
Nicderdruckdampfheizungsaulagcfür die N-, ?- und tt-Stcitionen. TeilweiseNicderlegungder
Maneru und Ersatz dnrch Lnltenzäuucum die ^-, l'- und (^-Stationen. Neubau eines Haussierten
Hauptweges. Anlage eines 42 Morgen großen Rieselfeldes, Beschaffungeiner Kircheuorgel.
Einbau eines nenen Dampfkesselsuud zweier Warmwasserbereiter. Fertigstellung des Pfleger-
doppelhllusesuud der Obcrarztwohnung:

K) in der Anstalt Eöln Lindenthnl: Umbau der früheren Waschküche in eiuen Tagesraum für
Kranke. Herstellung uou zwei Flurabschlüssen. Anlage moderner Spüttlosets,

i) Für dui Bau der Prouinzial-Heil- und Pflegeaustalt Bcdbnrg-Eleve waren bis zum Beginn
des Berichtsjahres die Zufuhrwege zum Austaltsgelände sowie die Hauptwege im Gelände, die
durch Kurrigenden bewirkte»Ausschachtungen der Baugruben und Fundamente, ferner die Vor¬
bereitungen des Unternehmers der Maurerarbeiten durch den Bau von Arbeiterbarackennebst
Kantine, durch Aulage von Transportgeleiscn im Baugelände, durch Beschaffungvon Trans-
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Portmitteln und Materialien :e. soweit gefördert, daß im April 1908 mit den eigentlichen
Bauausführungen begonnen werden konnte. Bis zum Schluß des Jahres 190« sind durch
den Hauptunternehmer, der täglich bis zu 350 Arbeiter beschäftigte, programmäßig 2« Anstalts-
gebiinde im Rohbau fertiggestelltund unter Dach gebracht. Außerdem ist der alte für Anstalts¬
zwecke zu erhaltende Gutshof umgebaut und durch Neubauten (Stallungen und Wohngebäudc)
erweitert, so daß es möglich war, den erhöhtenViehbestandsowie die Futter- :c. Vorräte bei
Eintritt der Frostper'ode hier unterzubringen.

Mit den eigentlichenBauarbeiten hat die weitere Durchforstungder Waldbeständc, die
Fortsetzung der Anlage befestigter Wege, die Verlegung des Wasserleitungsnetzes,die Ein¬
friedigung des Anstaltsgeländes,die Ueberbrücknng der Talmulde :c, gleichen Schritt gehalten.
Der zur Wasserversorgungder Anstalt bestimmte Hauptbruunen ist fertig gestellt und mit
einer provisorischen Pumpenanlagc zur Förderung des Vauwassersund zur Versorgung des alten
Gutshofes versehen.

Eine wesentlicheFörderung der Materialienanfuhr ist durch den im Juni 1908 fertig
gestelltenund in Betrieb gesetzten Anschluß des Baugeländes an die Staatsbahn erfolgt.

Zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten sind in den Haus¬
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unteihaltungsarbciten
80 000 Mark eingestellt worden. Verausgabt sind:

1. für Verstärkung der Dampfkesselanlagein der Heil- und
Pflegeanstalt Andernach (Rest) .......... 6 499 Mü 75 Pf.

2. für Reparaturen an einem Dampfkessel, Beschaffung eines
neuen Gasreinigers, einer Dampfmangel und 5 Warmwasser-
bereiter in der Heil- und Pflegeanstalt Bonn ..... 13 260 „ 45 „

3. für Beschaffungeines neuen Zweiflammrohrkesselsund einer
Waschmaschine, für die Anlage eines Dampfkanals zwischen den
Frauenhäusern III und IV in der Heil- und Pflegeanstalt
Düren ................. 11078 „ 13 „

4. für Reparaturen an der Dampfmaschine und Beschaffung eines
Exhaustors in der Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen . , 3 001 „ 23 „

5. für die Heizungsanlagc im Lazarett, Instandsetzung der
Dampfmaschine und der Pumpe, Umänderungdes Kesselhauses
und der elektrischen Lichtanlage, Anbringung der Condens-
und Hochwasserlcitungin der Heil- und Pflegeanstalt Grafen-
berg .................. 2065? „ 19 ..

6. für Beschaffung eines neuen Dampfkessels, zweier Warmwasser-
bereiter und einer Waschtrommel,Umänderung der Heizungs¬
anlagc in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig ..... 17 358 „ 13 „

7. für Beschaffung neuer Dampfkessel in der Arbeitsanstalt
Brauweiler ................ 20000 .. — „

8. für Erneuerung zweier Zentralheizungs-Oefen im Museum
zu Bonn ................. 2 996 .. 08 „

Summe der Ausgabe 94 850 Mt. 96 Pf.
Die Einnahme beträgt 80 000^ ^ — „

Mithin Vorschuß 14 850 M. 96 Pf^
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welcheraus dem in früheren Jahren ersparten nnd bei der Lcmdcsbantrentbar angelegtenBetrage
gedeckt worden ist. Zu Beginn des Berichtsjahres waren 28 308 Mark 94 Pf. rentbar angelegt.
Dieser Betrag erhöhte sich durch Zuführung der Depositenzinsenfür 1908 auf 24 255 Mark
88 Pf. Nach Deckung des obigen Vorschusses bleiben mithin noch 9404 Mark 92 Pf. rentbar
angelegt.

14. Sonstige Mitteilungen.
In der Anstalt Bonn fand ein Fortbildungskursus für Lehrer und Lehrerinnen an Hilfs¬

schulen statt, welcher vom Oberarzt Dr, Foerster geleitet wnrde.
Im Mai und Oktober hielt der Direktor der Anstalt Grafenberg, Geh. Sanitätsrat

Dr. Peretti Fortbildungskursefür praktische Aerzte ab.
Die Irrenanstalt der Alexianerbrüderin Lölu-Lindenthal wird seit dein 28. Oktober 1908

für Rechnung des Provinzialuerbandesals Prooinzial-Pstegeanstalt für unheilbaremännliche Geistes¬
kranke geführt. Die Anstalt enthalt 2 Bettabtcilnngen und 5 Tagesräumc und kann 190 Kranke
aufnehmen.

Das Bewahrungshaus für Geisteskranke in Brauweiler ist am 11. Mai 1908 eröffnet worden.
Aus den in den Anstalts-Hanshaltsplänen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort¬

bildung der Anstaltsärzte wurden dem Assistenzarzt Dr Raether in Andernach, dem Anstaltsarzt
Dr. Schütte und dem Volontärarzt Dr-. Sioli in Bonn, den Oberärzten Dr. Kerris und Dr. Rade¬
macher sowie dem AssistenzarztDr. Koch in Galkhausen, den Oberärzten Dr. Schröder mW
III. Becker in Grafenberg, dem Assistenzarzt vi-. Beyerhaus und dem Apotheker Alff in Iohannis-
tal, dem Oberarzt Dr. Sauermann und dem Anstaltsarzt Dr. Hermann in Merzig Beihilfen zum
Besuch von ärztlichen Fortbildungskursenbewilligt.

Dem Pfleger Müller in der Anstalt Bonn wurde für Rettung eines Geisteskranken ans
dem Rhein die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

15. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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». Nach den Anstalt^ ^Mhaltspläanen.

Johanntstal

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

835
26 250

455 NUN
915

483 000

45 7NN

528 700

55 961
84 040

218 50N
15 5U0
13 000

8 000
9 000

7N 0N0
4 000

400

9 000
5 000

18 000

18 289

nach den
An¬

weisungen

11908

998
859

46 619
488 519

1040

!«

549 945

19 585

90 293

528 700

528 700

659 824!

14
55 873
85 269

229 028
19 298
10 940

8 351
9 664

80 629
5 891

382

9 662
4 990

19991
10? 542

18 381

665 913

!>2

,!,

665 913 19,

659 824
665 913

6 088

400
6 488

6 488

67

ü?

«IV

Werzig

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

25 000
413 N00

885
114

469 000

23 000

462 000

45 7,8
93 118

192 000
12 000
11 500

5 500
8 000

38 000
9 000
6 000

6 000
5 200

18 000

16 849
114

462 000

462 000,—j

nach den
An¬

weisungen

1155
9

2 732
240

28 782
452 495

1974
327 !4?

487 719 0,

85 778 4!!

573 497 ,,

44 932! 19
94 382,89

201 266
15 201
13 309

5 883
9 572

38 974
9130
5 609

6 275
518?

21917
9U 034
17 356

327

579 363

35756

579 720 96

573497
579 720

40

6 223

8 752
14 976

14 976

4»,

>!8

Cöln-KWdtNtlMl

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^ 4

nach den
An.

Weisungen

27 576
214

27 791

8 345

14 737

50 874

5 310
6 635

11056
175

1
880
146

3 478
643
383

200
84

777
14 737

6 361

!2

50 87412,

50 874

50 874
50 874

,2

Drauweiler

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

45 600

45 600

2 000

47 600

9 250
13166

18 240
800
500
300
300

2 500
1500

200

100
100
400

243

47 600

47 600

l',l'.

l!'!

nach den
An¬

weisungen

42 363
755

43119 08

15814

58 933

10 704
16 454

18165
318
447

1638
335

6 874
1774

492

131
99

189

1886

Summe

Betrag

nach den
Haushalts

Plänen
^ <5

1021
156 530

3 060 600
29 836

3 719

'!?

3 251708

169 900

66 3 421 608

59 713 66

— 59 713

58 933 66
59 71M6

<!!!

780

780

780

355 939
644 929

1 431 240
103 800
8N500
51800
58 »00

304 000
54 900
17 200

41200
19 750

188 600

105 229
3 719

3 411 608

10 000
3 421 608

^,

nach den
An¬

weisungen

52 226
30!

24 378
1452

183 983
3 434 444

26155
4 821

85
69
2?
3?
2i.
10
W
7,

3 727 493

81945

524 898

22

?!

4 334 837

11972
22
14

358142
663 662

1 536 620
112 048

97 585
56 990
63 085

337 935
55 219
22 023

43 025
20 012

156 248
562 872
119 612

4 023

^
<Ii>

01
70
40
42
69

90
98
70
60
81
01
95
59

86
31
05
53
76
07

4 222 619 34

100 820
4 323 439 62

, ^- Zuschuß ist aus dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflege gezahlt
) Der Zuschuß ist aus dem Hanshaltsplan der Arlmtsanstult gezahlt, H?-



Titel

2.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

4.

1.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.
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h. Nach der Anlage^. zum Haushaltsplan,

Einnahme.

Andernach

Betrag

Bestand ..............
Fehlbeträge .............
Reste ...............
Ertrag der Garten und Ackerfelder.....

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen
„ „ Obstbäume.........
„ des Waldes..........
„ der Kühe...........
„ des Federviehes.........

Für verkauftes uud geschlachtetesVieh. , . ,
Wert des Nüugers..........
Ertrag des Pcrsoncnfuhrwerks......
Sonstige Einnahmen...........

Summe der Einnahme

nach dem
Haushalts-!

plan
^ »5

13 500
650
650

16 50U
1000

23 500
1000

700

57 500

Ausgabe.

Vorschuß ...............
Rechnungsberichtigungen ..........
RückständigeZahlungen ..........
Für Zinsen und Pachte..........

„ Löhne und Tagelühne.........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen . . , .
,. Dünger..............
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirt¬

schaftlichenGeräte .........
„ Futter und Streu..........
„ Kühe, Schweine ufw..........
„ sonstige Ausgaben ..........
„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes

Ueberschuß(flehe Titel II der Einnahme der Anstalts-
Haushaltspläne)............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Toll
Ist

Vorfchuß

600
3 400

600
1100

800
15 000
15 000

1NUU

80 000

nach den
An-

wcifungen

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^F___^

14108
648
752

19 276
722

35 542
1064

305

8 800
2100

350

18 900
100

20 000
1300

72 62109 51550

689
3 284

—Ü 1405
1636

1195
22 077
21 049

1219

57 500

Einnahme

57 500
57 500

20 063156

nach den
An

Weisungen

8 368
1722

161

22 687
195

23 883
2 203

DÜltN

Betrag

nach dem
Haushalts

plan
^ -f.

11 200
3 500
1100

19 000
250

22 000
1250

59 22128 58300-

450
3 850

700
1450

900—1
12 000>
!7N00

800

14 400

72 621 0!»

Ausgabe

72 621
72 621

51550

Einnahme

51 550
51 550

402
3 880
1101
2 352

1664
14 836
18 035

1258

15 689

59 221

8 850
650

1250

1200
16 000!
18 500

850!

nach den
An¬

weisungen

762
214
112,

610
43?
992
218

57 349

!!'
80
96

72

53

W

oil i8uoaj-

3 533
648

1134

1197
16 431
19 038

81?

78

01
!l.

61

N

Ausgabe

59 221
59 221

58 300 -

Einnahme

58 300
58 800

1454I«
57 349^7«

Ausgabe

57 349
57 349 7^

Plovinzial-Heil- und Pftegeanstalten,
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Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft.
GnlKlMlsen

Betrag

«ach dem l" nach den
Haushalts- ^ An-

pwn , Weisungen

23 200
4 500

100
1300

23 400
835

22 000
2 600

^150
78085

«007
2 300
3 700

1470
21200
17 500
1328
1300

21280

31 745
4 804

54
1211

23 462
465

28134
2 599

93 52

78085!-

Einnahnu>

78 085
78 085

92 572 21

233 !^,

7 903
2 299
4 399

1 520
23 24!
18 693
2 226
l539

30 513
92 572 21

Erafenuerg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^ <5

30 000
2 000

400
37 500

1400
29 700

2 500

50

103 550

Ausgabe

92 572 21
92 572 21

7 200
1800
3 800

2 000
30 000
25 000

2150

3l 600!—>

nach den
An-

weisnngen

28 642
2 222

403
35135

1113
32 832

2 611

515

103 476

10

JulMMistal

Betrag

nach dem
Haushalts^

plllU
4'!

27 000
4 000

150
500

27 300
150

32 200
2 400

400!
!!'

7 015 95
2 006 37
3 978 75

1318
29 522
30 738

1128

27?6?ll0

94 100

6 750
2 800
6 400

2 000
24 400
22 300

700
2 500

26 250

»ach den
An¬

weisungen

31615
5 007

244
2 229

32 071

42 773
2 40

744>37

Merzig

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

nach den
An¬

weisungen
^ <4

20 000
6100
2 400

25 000
600

27 00
2 200

500
400

25 864
7 099
2 066

23 232
244

36 706
2199

599
606

11? 093 28

6 724
2 843
6 436

2 013
28 735
20 038

1289
2 393

46 619 65

84 200

5 900
2 000
4 000

2 500
25 000
18 000
1800

98 620 Nl,

103 550 -

Einnahme

108 550
103 550

103 476 !!»

Ausgabe

103 476
103 476

94 1N0^> 11? 093^28

Einnahme Ausgabe

94 100
94100

— 117 093
- 117 093

25 U00>—!
84 200

Einnahme

84 200
84 200

6 202
173?
4151

3196
34 013
16 482

4 054

Summe

Betrag

nach den
Haushalts

pläuen
^__H

133 700
22 850
4 750
2 200

167 600
4 335

176 400
13 250

500
1700

nach den
An¬

weisungen

52? 285

150 108
24 920

4 392
3 844

174 477
3179

222 865
14 302

599
2 264

44
23
90
57
25

90
10
50
92

600 954 18

28 782,54j
>,8 620 35

Ausgabe

98 620
98 620

1050
38 957
10 850
21700

10 870
143 600
181 300

8 628
3 800

156 530
52? 285 -

233

1091
38 544
12 043
24 090

12105
166 857
144 076
11995

3 932

84
86
15
45

10
95
44
25
46

183 983125
600 95418
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V. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1, April

1908 bis zum 31. März 1909 ist folgendes:

Titel Einnahme.
Nach dem

D«u«-
llnUsplnn

Ullch den
An-

Weisungen

2.
c.
i.

m.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßtosten sowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorge
für Gefangene, vom 30. Juni 1900.........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinde» des

Regierungsbezirks Cüln..............
Summe

70 706
1 683 165

128 55

'!!.

22 320

38

74809
1 800 730

128 55

20

3!

1754 000 — 1898026 87

1,

II.

III.

IV. 1.

!^,

:l.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistnngsfchwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

Wesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armenverbändc auf Gruud des 8 36 des

preußifchen Nusführungsgcsetzes vom 8, März 1871 zum Reichs»
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pslcge-
anstalten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900...........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholischeArbcitcr-
tolonien von der Landesbank der Rheinprouinz gewährten Dar»
lehns von 20000N Mark.............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
üühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewahrten
weiteren Darlehns von 8000 Mark .........

Zuschuß an das Kuratorium für Üühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbcitcrlolonien.........

Nebenfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzwecke
zugunsten Nergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Eoln

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Bestand

129 565

20 000

1 578 306

600

10000

400

20 000

128

1754 000

15,

55

151

122 755

200

1714 990

271

10000

400

20000

128

40

1 868 896

5l>
87

1 898 026
1 868 896

87
87

29130
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Zu den, Rechnungsergebnisist zu bemerken:
Einnahme.

^itel I Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen
auf Pflegten'sind gegeu den Haushaltsplau um 4102 M«rk 89 Pf, gestiegen. Diefe Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden,daß die auf Grund der sozialpolitischen Gesetzgebung und sonstiger
Titel rechtlich Verpflichtetenin vermehrtemMaße herangezogen werden konnten , ^ „

^n der Summe von 74 809 Mark 34 Pf, sind diejenigennicht unbedeutenden Betrage
nicht enthalten, die dnrch die zur vorläufigenFürsorge verpflichteten Ortsarmenverbändedirekt an¬
gezogenoder au die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht

e ahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenver ande und Anstal n n m
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtuud erscheinen demnach nur als eu.e
Verminderung der Ausgaben unter Titel II. c^..^^.,,

^itel II Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegeu den Haushaltsplan
11? 565 Mark 78 Pf. mehr notwendig. Dieser Mehrzuschußergibt sich wie folgt:
1, Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevifion . ... - ' ' ' 101 ^cr. ^ ^.
2. Titel II. Zahlungen an Ortsarmenverbände und Anstalten für land- ^^ ^

arme Personen ........... '-------^- '' ^. ^
^ ' zusammen 141835 Mk, 16 Pf.

Hiervon gehen ab an Mehreinnahmen:
1. Erstattung auf Grund der Rechnungsreviston. 68 Ml. /^ ^s,
2. Höhere eigene Einnahmen ....-- 4102 ., 88 «
3. Geringere Ausgaben bei

a) Titel I Ziffer 2, Beihilfen an unver¬
mögende Ortsarmenverbände auf Grund
des § 36 des preußischen Ausführungs¬
gesetzesvom 8. März 1871 .... 19800 .. ..

d) Titel III. Unfallfürsorgefür Gefangene_____^-^^^-^U^^s
Als Mehrzuschußbleiben wie vor 117 565 Mk. 78 Pf.

Bei Titel I Ziffer 1 ..Unterftützuugenan ^
Armenwesensans Grnnd des nenen

Hausha^ ^MaN 'aw bestimmnngsgemäß

auf d^s^ bildet deu iu gleicher Höhe verbliebenen Bestand.

Ausgabe. „, ^ .
5itel 1 Ziffer 1 Von den zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden für Zwecke

des Armenwestns^f" Grünt des neum Dotatiousgesetzesvom 2. Iuui ^«^zur^Ver^
gestellten .......^............ 12956 ,. 50 ..
waren bestimmuugsgemäß10 "/« — ' .'
für außerordentlicheUnterstützungsfällezu re,ervieren, -^^M^Mk^TM

Zur Verteilung blieben daher noch verfügbar ...... 1 ^ Mk. 50 Pf.

Kerzn treten die aus dem Vorjahre übernommenen . ^^-^^^.
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Uebertrag 138 928 Ml. 50 Pf.
Hiervon sind cm leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderArmenlasteu sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonieu und
sonstigen mit dem Armenwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
Beihilfen im Betrage von .............. 122755 „ — „
bewilligt worden, _____________________

Der hiernach verbliebene Rest von .......... 16 173 Mk. 50 Pf,
zuzüglichder vorerwähuten Reserve von ........... 12 956 „ 50 ^
bildet, wie bereits beniertt, den im Berichtsjahre verbliebeneuBestand im
Betrage von .................... 29 130 M. — Pf,
nnd gelangt im Rechnungsjahre 1909 znr Verwendung.

Titel 1 Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der
ihnen gesetzlich obliegenden Verpflichtungen teilweise oder ganz außerstandewaren, sind mir 200 Mark
bewilligt worden. Daß der bewilligte Netrag gegen den Etatstredit erheblich geringer war, ist
darauf zurückzuführeu,daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligtenBei
Hilfen im abgelaufenenRechnungsjahreaus dem zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeindenaus
der ueuen Dutationsrente in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiesenen Betrage von
129 565 Mark gedeckt werden konnten Es wurden daher mir wenige Anträge auf Bewilliguug
einer Beihilfe gemäß § 36 des preußischen Ausführungsgesetzesvon: 8. März 1871 gestellt, von
denen nur einer als begründet angesehen werden konnte.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offenerArmenpflegeund iu Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre1906 rund ................ 1504000 Mk.

1907 „ ................1583000 „
1908 „ ................ 1715 000 „

Demnach gegen das Vorjahr mehr rund 132 000 Mk.
Bei Aufstellungdes Haushaltsplanes war bei Titel II mit einer Steigerung der Ausgaben

für Austaltspflege im Jahre 190? gegenüber dem damals abgeschlossenenRechnungsjahre 1906
gerechnet worden von 45 000 Mk.
ferner mit einer ordentlichen Steigerung dieser Ausgaben im Jahre 1908 gegen¬
über dem Jahre 190? von ................. 15000 M.
nnd außerdem mit einer einmaligen durch Erhöhung der Pflegesätze in den
Privat-Irren- und Pflcgeanstalten hervorgerufenenSteigerung von ..... 10000 „

Summe 25 000 Mk.
Während die Steigerung der Anstaltspflegekosten von 1906 auf 1907 annähernd diesen

Etatsansätzen entsprach — sie betrug in Wirklichkeit etwa 47 500 Mark — sind die Etatsansätze
für die Steigerung von 1907 auf 1908 überschrittenworden. Gegen das Vorjahr waren mehr
zu zahlen für Kranke in Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten ...... 29850 Mk.
für solche in Privat-Irrenanstalten ............... 8 475 „
für solche in Piivat-Pflegecinstalten ............... 13 275 „
und für Zöglinge in Provinzial-Taubstnmmcnanstalten ......... 600 „

^^öö'Mk.
Hiervon gehen ab an Minderausgaben für Pfleglinge im Landarmen-

Hause zu Trier ...................... 2 200 ,,
bleiben ^50000 M.
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Übertrag 50 000 Ml.
Diese Mehrkosten sind abgesehen von der Erhöhungder zu zahlenden Pflege- ,

sätze hauptsächlich dadurch entstanden, daß mehr Personen als im Vorjahre in Anstalten
untergebrachtworden sind, ferner auch durch die im Berichtsjahreerfolgte Eröffnung
des Vewahrnugshausesfür Geisteskranke in Brauweiler, womit bei der Aufstellung des
Haushaltsplans noch nicht gerechnet werden konnte. Die Ausgabe für landarme In¬
sassen des Bewahrungshauses betrug im Berichtsjahre allein über 16 200 Mark.

Was nun die Kosten der offenen Armenpflegeanlangt, so ist die »Voraus¬
setzung bei der Etatsaufstelluug, daß die damals herrschende günstige wirtschaftliche
Lage anhalten würde, und die darauf fußende Annahme, daß mit einer Steigerung
der Kosten der offenen Armenpflege nicht zu rechnen sei, nicht zutreffendgewesen.
Die schon im vorigen BerichtsjahrehervorgctreteneungünstigeLage der Industrie hat
sich noch weiter verschärft, so daß in Verbinduug mit dem anhaltend strengenWinter
eine große Arbeitslosigkeiteingetreten ist, Als weiteres ungünstigesMoment ist die
weitere Verteueruug der Lebensmittel,infolgedessen eine Erhöhung der seither üblichen
Unterstützungssätze hiuzugetreteu. Dadurch sind namentlich in den industriellen Kreisen
die Aufwendungen für Landarme in offener Armenpflegestellenweise erheblich ge¬
stiegen. Im ganzen sind in der offenenArmenpflegemehr aufgewendetworden .___ 82 000 „

ergibt wie vor 132 000 Mt.
Die Veränderungender Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen aus

UllchstchenderUebersicht: ______

1. Ortsnrmenuerbäude des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz. - '...........
Cüln ...............
Düsseldorf .............
Trier..............

Summe

2. ProuinMl-Heil' und Pflcgeauswlten ....
Privatirrenaustaltcn..........
Prouinzial Taubstummen- und Mindenanstalten
Lcmdarmenhaus zu Trier........

„ „ Vrauwciler......
Prwatpflegeaustalteu .........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nheiu-
Provinz;
") im Geltuugsbcreiche des Rcichsgesetzes über

den UuterstülMugswohusiV ...'--
!>) iu Elsaß-Lothringen.........
«) in Bayern............
6) im übrigen Auslande........

Summe

Ausgabe für
1907

65 698
56 808

133 109
42!! 13«
122 280

Ausgabe für
1W8

64803
59 845

143 506
486 327
132 173

Mehr

3 036
10 396
57188

9 893

807 034

260 597
225 523

1609
66 003
12 003

141 068

16 672
24 827
13 891
13 758

886 655 59

290 451
233 996

2 223 ^54
63 792 ^
11984

154 343

19 065 ! 07
23 830 ^ 43
13 417 08
15 228 92

80 515 59

Weniger

894 ! 71

894 j 71

79 620
29 853

8 473
614

13 275 86

2 392 9!

1469

1 582 990 I 47 1 1 714 990 ^ 21

— !— 131999 74

135 700 92

',«

2 210
18

997
474

3 701 18

76
55

30
5?

131 999 74
28
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Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmeuverbände in der Rheiuprovinz haben mit Aus¬
nahme des Regierungsbezirks Aachen überall zugenommen. Die Gründe für diese Zunahme sind
bereits angegeben.

Zu 2, Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pflegemistalteu unter
gebracht waren «Geisteskranke und Epileptiker) wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1907 rund.........260600 Mk.
1908...........290500 „

demnach mehr 29 900 Mk,
In den Aufwendnugeu für Geisteskranke sind für die in der

Anstatt Iohannistal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr mehr

enthalten (12 800-10000 Mary............^ 2M ^ so daß die
Mehransgabe für Geisteskranke in den Provinzial-Heil« nnd Pflegeanstalten 27 100 Mk. beträgt.

Diese Steigerung ist auf die stärkere Belegung nnd auf die im Berichtsjahre erfolgte
Eröffnung des Vewahrnngshanses für Geisteskranke in Brauweiler zurückzuführen.

Für landarme Geisteskranke, die iu Prioatirreüaustalteu untergebracht waren, wurden gezahlt:
ini Rechnnngsjahre 1907 rund.........225 500 Mk.

1908........... 234 0 00 .,

demnach mehr 8 500 Ml,
Diese Steigerung ist auf Erhöhung der Pflegefätze zurückzuführen.
Die Steigerung der Ausgabe bei den Taubstummen- und Blindenanstalten ist durch die

größere Zahl der Zöglinge bedingt.
Die geringere Ausgabe bei dem Landarmenhause zu Trier nnd bei der Landarmenabteilung

der Pruvinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brauweiler ist auf die geringere Belegung zurückzuführen.
Die Steigeruug der Pflegekosten in den Privatpflegeanstalten ist eine Folge der stärkeren

Belegung uud der durch die Verteuerung der Lebensmittelpreise veranlaßten Erhöhung der Pflegesätze.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheiuprovinz sind für landarme
Personen gezahlt wurden

im Rechnungsjahre 1907 rund.........69100 Mk.
1908 ,. ......... 715 00 „

demnach mehr 2 400 Mt.
Es haben Minderausgaben stattgefunden bei Gemeinden
u) in Elsaß-Lothriugeu........ 990 Mk.
K) iu Bayern .......... 470 „

zusammen 1 460 Ml

Dein gegenüber stehen die Mehrausgabe»
bei Gemeinden

«,) außerhalb der Rheiuprovinz 2 390 Mk.
b) außerhalb Deutschlauds . . 1470 „ — 3 860 „

ergibt eiue Mehrausgabe von ......... 2 400 Mk.
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Statistik der Ausgaben.
Erstattungen an Ortsarineuverbände,

Kreis Hnnptsumme

^

Davon entfalleu auf

dauernd

Uuterstühte

^ .j.

uorübe»
gehend

Unterstützte

3,

Kinder

.<? <^.

4-

Prozeß.
nud Reise

toste»
^ ___̂

der

NnterMtc»
zu

2, 3.

Äachen-Stadt . . , .
„ -Land.....

Düreu......
Erkelenz .......
Lupen .......
Geileutirchen .....
Heinsberg ......
Inlich.......
MalmedU ......
Moutjoie......
Schleiden ......

Summe des Regierungs¬
bezirks Aachen . . .

Adenciu .......
Ahrweiler......
Altenlircheu.....
Coblenz-Stadt .....

„ Hand.....
Cochcm .......
St. Goar......
Kreuzuach ......
Nahen.......
Meisenheim ......
Neuwied .......
Simmcrn......
Wetzlar .......
Iell........

Suinme des Regierungs¬
bezirks Coblenz. . .

Äcrghcii»......
Vouu-Stadt.....

„ -Land ......
Cölu-Stadt......

„ -Land .....
Eustirchen ......
Gummcrsbllch .....
Wülheiiu-Rhein-Stadt . .

„ -Land , .
Rhciubach ......

zu übertragen

21624
9 281
5 807
2 217
8104
2 088
2 483
3 760
5 616

597
3 220

11 868
5 911
3 440
1721
7 713
1646
2 404
2 942
4 903

582
2 690

64 803 ,,! 45 825

907
2174
3 571

16 567
3 251
1281
1842

11034
7 515

453
8 497

563
1678

506

59 845

2 760
23 969

5 905
66 277
8 955
3 442
4 380
6 851
8 799
1 340

709
1945
2 582
5 367
1756
1001
1485
4 89«
3 527

5 590
292
722
428

^«

132 682 57

30 308

513
7 582
2 928

17 763
5 027
1464
3 310
3 117
4 957

182

7 075
1 200
1312

81
208
12!
37

529
855

15
83

2-!
!!7
13

85
,'0
95
93 1
90'

2 681 ! 58
2169 ^29

70 11041 4»

«!!',

198
43

521
4 642

400
144
177

3143
1566

48
1000

264
154
77

12 380

128
11865

653
32 330

2 384
649
922

2 739
1561

278

!!!

46 847^53» 53 512 39

1 053
415
182
320

21
288
356

447

7 936

53
25
13
>3
30
8

12
14
27

5
12

214
35
50
4

13
4
6

22
18
3

20
14
9
3
1
4
1
^
8

3,, 212

186
468

6 515
1095

136
160

2 991
2 421

405
1903

7
801

,2 41

I7I11 !2 44 86

'/<',

M

14
16
7
7
5

18
12

80
1
4
2

129

374 61

2
2

23
423
21
10
6

126
72

1
50
12
14
4

766

2 118
1516

2 324
16 135
1534
1326

146
970

' 2 280
879

32 233

17
9
2

24

1! 89

2
27
10

4
333
21

75 ^ 1304
16 ! 65
9

10
10
21

1

38
25
30
36

8

2
3

75
8
2
1

21
16
4

14
1
7

154

8
29
14

152
12
8
1

11
15
5

54 1 181 >1864^255
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Davon entfallen auf Znhl
1. 2. > 3. 4, der

Kreis Hauptsumme dauernd vorüber¬
'

Prozeß- Untelstlihttli

Unterstützte
gehend

Unterstützte
l Kinder und Reise

kosten
zu

^ <i- ^ <5 ^ <j ^ ^. l ^ <f
i. 2. 3.

Uebcrtrag 132 682 57 46847 53 53 512 39 ! 32 233 11 89 54 181 1864 255
Sieg..... 8 372 17 2 440 47 ! 176 50 2 755 20 — — 9 23 21
Waldbröl . . 2 652 55 1185 95 651 60 815 — — 6 14 7
Wippersürth..... 1798 86 920 46 350 40 528 — ! -— — 5 12 4

Summe des Regierungs¬
bezirks Cdlu, , , , 148 506 15 51394 11 ! 55 690 89 36 331 31 89 54 201 1918 287

15 766 99 10 080 56^ 4 560,25
!

1126 18
! !^ 40 123 8

Clevc. , , 2 191 32 1672 60!! 422 I 72 96 — — — 10 24 5
Crcfcld-Stadt..... 12 865 27 5 214 33' 5 470 66 2 130 06 50 22 22 130 16

3 788 21 1266 69! 2 205 !92 315 60 — — 6 26 8
Düsseldorf-Stadt . . . , 55 997 44 23 886 1?' 27 494 61 4 616 86 — — 93 712 31

„ -Land . , , , 28 773 21 13 975 29 13160 ,92 1 637 !"- — — 6 50 —
Duisburg...... 83 459 92 11591 54 > 17 443 95 4 206 '15 218 28 65 255 42
Elberfeld ...... 20 752 11 9 804 27 , 6 349 54 4 598 30 — — 52 185 44
Essen-Stadt ...... 44 289 66 19 943 02 ! 14 517 31 '9 826 63 2 50 66 365 81

» -Land...... 36 684 99 18 973 27 9 659 56 8 052 16 — — 77 151 65
Geldern ....... 3 513 87 2 802 32 701 55 10 — — — 14 24 1

M'-Gladbach-Stadt . . . 12 481 15 9 416 75 2 561 78 479 40 23 22 41 71 12
„ -Land , . , 16 718 79 10 800 44 3 579 90 2 307 9? 30 48 44 93 19

Grevenbroich ..... 4 018 13 2 697 12 598 84 722 17 — — 9 15 5

Kempen ....... 13 869 32 8 438 11 760 13 4 578 78 92 3« 38 25 29

Lennep ....... 6 401 96 4 465 27 1011 89 921 80 — — 21 30 9
Mettmann...... 9 479 58 4 832 98 2 946 60 1700 — — — 18 65 11
Mors...... 16 645 46 9 796 01 3 458 63 3 390 82 — — 48 81 47

Mülheim-Rnhr-Stadt . . 24113 04 11365 42 9 989 88 2 752 23 5 51 46 200 25

„ -Land. . . 7 829 86 4 484 13 1839 41 1506 32 — — 12 31 14

Neuß ........ 8 888 59 5 309 90 1808 95 1646 92 122 82 21 58 8

Obcrhausen ...... 21706 42 8 271 95 5153 58 8 280 89 — — 2? 107 58
Necs . 9 049 50 4 714 83 2 886 05 1448 62 — — 30 128 14

Rheydt ....... 6 093 28 3 534 02 922 95 1636 31 — — 11 22 12

Remschcid ...... 6 454 82 3 664 07 1466 65 1324 10 — — 15 52 10

Nuhrort....... 37 872 84 18061 2? 18 811 19 5 996 78 3 60 74 280 68

Solingen-Stadt .... 5 037 63 2 601 27 2 230 76 205 60 — — 12 47 1

„ -Land .... 21583 75 10 04? 90 7 434 08 4101 7? —- — 20 89 15

Sunnne des Regiernugs-
bezirts Düsseldorf . . 486 82? 11 241 711 80 164 451 26 1 79 615 12 548 93 938 8489 653

Nerntllstel .....
!

2 642 50
!

1680
!

1? _ 995 50 — — 14 3 6

Nitbnrg .... 2 890 09 2140 l>4 250 05 —
—! ^ , 21 13 —

Dann. . . . 1995 88 1534 28 461 60 — _ — ,— 10 28 —
Merzig....... 2 254 04 1653 14 41? - 183 ^ - 8 8 1
Ottweiler . . 16 418 20 9 987 j8 2 940 31 8 485 ;i — 36 109 22
Prüin . 6139 48 4 915 14 691 z5l 531 19 II - 26 50 5

zu übertrage» 31 835 j l9> 21860 ?8 4???! u!l 5196j '°!!— 115 211 84
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Davon entfallen nuf Zahl
,, 2. 3. 4, der

Kreis Hauptsumme dauernd uorüber- Prozeß- Nnterstützten

Unterstützte
geheud

Unterstützte
Kiuder und Reise¬

kosten
zu

^ ^f. ^ ^. ^? xA ^ »s, ^ ^. i.
2. ^ 3,

Uebertrag 81 «35 19 21860 78 4 77? 51 5 196 90 — 115 211 34
Saarbrücken ..... 58 475 95 40 271 29 11729 99 6 274 98 199 69 146 234 60

Eaarburg...... 1810 17 1393 ,5 23? 02 180 — — — 12 8 1
«733 89 48l5 9? 981 32 2 936 10 — — 25 32 25

Trier-Stadt..... 22 767 62 16181 - 5 287 02 1 349 60 — — 50 258 8

„ -Land ..... 3 880 82 ! 779 47 589 60 1 561 75 — „ 13 19 7

St, Wendel..... 3 642 10 694 90 564 55 2 382 65 — — 8 32 14

Wittlich....... , ,»28 41 271 ^0 634 11 123 — — - 8 24 3

Summe des Regierung^
bczirks Trier , , , 132 173 65 87 217 «6 24 751 12 20 004 98 198 69 372 818 152

Wiederholung der
Ortsarmenverbände,

Negiernngsbezirk:
Aacl,cn ....... «4 8«»3 40 45 825 70 11041 40 7 936 80 — — 212 374 6!

58 845 28 30 308 66 12 380 64 17 111 12 44 86 129 766 154
Cüln ........ 143 506 15 51 394 41 55 690 89 36 831 31 89 54 201 1913 28?

Düsseldorf ...... 486 327 11 241 711 80 164 451 26 79 615 12 548 98 938 3489 553
Trier........ 132 173 65 87 217 ^<I 24 751 12 20 004 98 199 69 372 818 152

Summe 8^6 655 , 59 456 458 ,3 268 315 31 160 988 I 83 883 02 1852 7310 1207

Prouinzial- Heil' u, Pflege-
anstalten ..... 290 451 45 281 572 26 8 775 54 — — 103 65 680 73 —

Priunt-Irrenanstalten , . 233 996 81 233 848 ::, 153 60 — — ^_ — 479 1 —
Provinzial-Taubstummen-

und Nlindenllnstlllteu . 2 223 54 692 45 101 35 1429 74 — — 6 3 13

Lnndarmenhaus zu Trier . 63 792 55 63 848 — 444 55 — — — — 326 27 —
„ „ Brau-

weilei...... 11984 78 11984 7« 118 — —
Priuatpstegeanstalten. , . 154 343 99 71636 23 244 90 82 462 86 ^ — 267 4 454

Gemeinden und
Anstalten außerhalb

der Nheinprovinz:
») im Geltungsbereich des

Reichsgesetzes über den
Nnterstützungswohnsitz 19 065 07 12 873 18 3 914 95 2 263 34 18 60 48 81 16

n) in Elsaß-Lothringen , , 23 830 43 23 006 -U! — — 624 — — — 104 — 6
,3 4!7 08 10 850 15 156 44 2 910 49 — — 35 3 17

>!> im iibrigen Ausland 15 228 92 14 445 l,8 — — 783 33 — — 52 — 5

Gesamtsumme ! 714 990 21 1180 210 7, 282 106 64 251 672 59 1000 27 3967 7502 1718

Summe des Vorjahres 1 582 990 47 I 101 487 ,,! 24? 191 42 233 358 16 953 70 8909 6118 1701

Mehr 131 999 I 74 78 723 52 34 915 22 18 314^43 46 5? 58 1384 17

Weniger "



Angelegenhei ten dererwaltnng der Staatsnebenfonds.

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

22.';

Bezeichnung
des

auswärtigen Mutes

Elsaß-Lothringen .
Bayern . , . .
Sonstige Staaten.

1904
Zahl der

Fälle

13
8

19

Personen

22
1?
25

1905
Zahl der

Fälle

17
1?
21

Personen

53
29
60

1906
Zahl der

Fälle

12
15
19

Personen

15
42
33

190?
Zahl der

Fälle

18
17
19

Personen

45
42
71

1908
Znhl der

Fälle ^Personen

10
15
24

Nebenfonds

des Rheinischen llandcmncnverbaudes für Irrenzweckc zugunsten Belgischer Gemeinden
des Regierungsbezirks Cüln:

Einnahme ......128 Ml, 55 Pf.
Ausgabe ..... , 128 „ 55 „

— M."-- Pf.

34
39
47

c. Angelegenheiten der Verwaltung ^r ^olizeistrafgelder-
und des Oyrenoreilfteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechmmgsergcbnis der Verwaltuug der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 ist folgendes:

Polizeistrafgelderfonds des KegierungsbezirK«



224 Polizeistrafgelderfonos.

Das gegen 3«/, Zinse» bei der Landesbant hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schluss« des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch ,
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ landrechtlich .
Trier ......

Summe

Betrag

90 000
121 000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000

Der Zuschuß zu den Pflegekostenverteilt sich wie folgt:

Polizeistmfgelderfouds
des Regierungsbezirks

Zahl
der

Kinder

Zuschuß
für

jedes ,Nind ml ganzen

Betrag
der u«n den

Armenverbimden
aufssewendeten

Pflegetostcn

Demnach
blieben
ungedeckt

^

61
46
70
85
13
99
97

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch, ,

„ »rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

-landrechtlich .
Trier......

297
275
235
718
969
542
921

126
120
86
86

108
156
132

Summe 3 957

28 327
28 006
17 473
54104
84 668
60 646
91222

364 449

!0

5,9

35 581
36 346
26 811
97 955

127 365
72 698

71

67

115 780 56

7 254
8 340
9 338

43 850
42 696
12 051
24 557

lli 512 539 87 148 090 71

Die Wegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem wurden
in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß, nur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß.

Nebeufonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme. Zetrng
^ 4.

L.
(I
1.

Bestand aus dem Vorjahre .......

Ginnahme an Zinsen: 3»/, von 9600 Mark, .
Summe der Einnahme

3

288

31

291 31



Titel

L.

I,

T!t«l

L.
0.
l.

L.

I.

Ehrenbreitsteiner Armenfonds.

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheiubach.......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen: 3 "/« von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortscmgehoriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz-Land und Neuwied......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Bestand

225

Betrag

284 32

284 32

291
284

31
32

6!99

Betrag

74

1395

18

1469 18

1468

1468

1469
1468

!

18

18

29
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1). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land'
armenverbcmdesfanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt 0 der
ministeriellenAnweisung vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondere Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Lcmdespsychiatersstatt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Prouinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei¬
dung :c. zu kontrollieren,wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung(insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten
nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren in, allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Proviuzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenuerbandezur Verfügung stehendenPflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweise derart überbelegt, daß die Beschaffung
geeigneter Unterkunftsstättenfür die der Fürsorge des LandarmenverbnndesanheimfallendenKranken
Schwierigleiten verursachte.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblickauf die allgemeineEntwickelung des Irrenwesens der Rhein¬

provinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesondere bei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürforge für die Geisteskranken und Epileptiker der Rhcinurovinz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirklichenVerpflegungstage und unter (Anrechnungder in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre1893/1894 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 .. „ 4580
1895/1896 560 „ 4269 „ .. 4829

„ „ 1896/1897 551 „ 4533 „ „ 5084



Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 227

im Rechnungsjahr 1897/1898 625 Landarme, 4712 Ortsalme, Summe 5337
1898/1899 663 ., 4924 , .. „ 558?
1899 709 „ 5074 .. „ 5783'
1900 724 „ 5269 „ .. 5993
1901 769 .. 5462 „ „ 6231
1902 785 „ 5706 , „ 6491
1903 805 „ 5839 „ .. 6644
1904 896 .. 596? „ „ 6863
1905 939 „ 6083 „ „ 7022
1906 961 „ 6254 „ .. 7215
1907 995 .. 6456 „ „ 7451
1908 1055 .. 6844 „ .. 7899

Hiernach beträgt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzesvom 11, Juli 1891
(1. April 1893).......588 .. 3013 ,. „ 3601
oder im Durchschnitt für alle 15 Jahre rund 240.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der obenerwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestand der am 1. April 1909 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in Anstaltspflege untergebrachten Hilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 11040 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6866 1762 979 1064 221 31 11?

Summe 11040 gegen 10 413 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1909 beläuft sich demnach auf (11040-10 413) - 627.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der
Abgänge) beläuft sich auf 12 975 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
8445 1774 1145 1177 273 33 128

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 81 Perfonen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
14 30 27 1 — 2 7

81.

Hinsichtlich der Krankenbewegung wird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.

39»
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Bezeichnungder Anstalt.

Piovinzialanstlllten:
1. Provinzial-Heil«und Pflegeanstllltzu Andernach
2- „ „ „ „ Bonn . .
3. „ „ „ „ Düren. .
4. „ „ „ „ Gllllhausen
5. „ „ „ „ Grllfenberg
6. „ „ „ „ Iohannistal
7. „ „ „ „ Merzig .

Es Wurden verpflegt
vom 1. April 1908 bis einschl.

31. März 1909

Irre

Summe

Stadtllsyle:
8. StädtischeAnstaltenzu Aachen .
9. „ „ „ Vllimen ,

IN. StädtischesPstegehauszu Bonn .
11. „ Hospitalzu Eoblenz ,
12. StädtischeAnstaltenzu Cüln . .
13. „ „ zu Elberfeld.

Irrenpflegeanstalten
14. Alezillneranstllltzu Aachen ...........
15. IrrenpstegeanstaltSt. Thomas zu Andernnch ....
16. Departemental-Irrenanstaltzu Düsseldorf......
17. Alezianeranstllltzn Cüln-Lindenthal........
18. „ „ Crefeld...........
19. Irrenpstegeanstaltder Franziskanerbrüderzu Ebernach .
20. Kreispflegehauszu Eschweiler..........
21. Irrenbcwllhlllnstaltzu Eupen ..........
22. Alexianeranstllltzu M. Gladbach.........
23. Pflegeanstllltder barmherzigenSchwestern zu Klostcrhoben
24. Dreifaltigteitsklosterzu Königshofbei Fischeln ....
25. IrrenpstegeanstaltTannenhofbei Lüttringhausen , . .
26. Alezianeranstllltzu Ncuß ...........
27. Anstalt zum heiligenJosef zu Neuh .......
28. Irrenpstegeanstaltder barmherzigenBrüder zu Trier . .
29. St. Marienhaus zu Waldbreitbach ........
3N. Irrenpstegeanstaltzu Waldbrol .........

Pstegeanstaltenfür Idiotc, Epileptiker«.:
31. Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld....
82. Idiotenanstalt St. Bernardin bei Capellcn .....
33. „ zu Essen-Hnttrop .........
34. „ zu Gangelt ...........
35. „ Hephlltazu M. Gladbach ......
36. St. Iosefshans zu hardt...........
37. Anstalt für Epilcptifche zu Immcrath")......
38. Hospitalzu Kerpen .............
39. St. Vlllentinushauszu Kiedrich .........
40. II. Rheinisches Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach . .
41. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell........
42. Pflegeanstllltder Franziskanerbrüderzu Linz ll. Rh. . .
43. Büdungs- und PflegeanstllltSt. Vinzenzstift zn Aulhausen

bei Aßmllnnshllusen'.............
44. Charitlls-Idiotenllnstaltzu Moutabaur .......
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Bezeichnungder Anstalt.

N!)

,',n Nnlscheid

Uebcrtrag
45. Krankenhaus zu Morsbach ......
46. Armen- und Krankenhaus zu Neühückeswagen
47. St. Elisabethhofpital zu Nieutert . .
48. Armen- und Krankenhaus zu Ratingen
49. Landarmenhllus zu Trier .....
50. Anstalt für Epileptische zu Unterrath»»)
51. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach . .
52. St. Antoniushaus zu Wissen . . .
53. Hospital zu Iülpich .......

Sonstige Anstalten.
54. St. Iosefshospital zu Adenau .........
55. Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angcrmund
56. St. Laurentiushospital zu Anrath . . .
57. Hospital zu Asbach ........
58. vi. Erlenmeyer'sche Anstalten zu Bendorf c
59. Krankenhaus zu Bensberg .....
6N. „ „ Berntastel .....
61. Vonn, psychiatrischeKlinik .....
62. Altersheim zu Vraunfels ......
63. Krankenhaus zu Burgbrohl .....
64. „ „ Nütgenbach .....
65. Armen- und Krankenhaus <Vudde-Stiftung)
66. St. Antoniushospital zu Eleve ....
67. Krankenhaus und Invalidenhaus zu Cüln-Bayenthal
68. Krankenhaus zu Commcrn .....
69. Irrenpflegeanstalt zu Conradstein , . ,
70. Kretinenanstlllt zu Deybach .....
71. Blinden-Fürsorgeverein zu Düren , . ,
72. St. Annastift zu Düsfeldorf .....
73. Hospital zu Ehrenbreitstein .....
74. Evangelisches Manncrasyl zu Enger i, W.
75. Verforgungsanstlllt zu Eupen ....
76. Waisenhaus zu Eupen .......
77. Eichberg, Landes-Heil- und Pflegeanstalt,
78. Krankenhaus zu Geilenkirchen ....
79. „ „ Gielsdorf ......
80. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach
81. Krankenhaus zu Glchn .......
82. „ „ Hehn .......
83. Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg .
84. Krankenhaus zu Hermeskeil .....
85. St. Marienhospital zu Hinsbeck ....
86. „ „ „ Hückeswagen . .
87. St. Marienkrantenhaus zu Kaiserswerth .
88. Krankenhaus zu Kalk .......
89. Katholische Pflegeanstalt zu Kettwig . .
90. Städtisches Hospital zu Kreuznach . . .
91. Krankenhaus zum hl. Frauziskus zu Lanaeten
92. Städtisches Armenhaus zu Lcnnep . .
93. Krankenhaus zu Linnich .....
94. Pflegeanstalt der Franzislanerinnen z« Linz a
95. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen
96. Krankenhaus zu Merl a. d. Mosel . . .
97. Städtisches Armenhaus zu Mettmanu . .
98. St. Iosefshaus zu Much .......

Belgien

Nh,

zu übertragen

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1908 bis einschl.

31. Wiirz 1909
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurde« verpflegt
oom 1. April 1908 bi« einschl.

31. Würz 1909
! Idiote Epileptitei

^ ! Er. ., Er-
I^e wach. K"'° wach,

senc der sene

Uebertrag
Guang, Kranken-und Versorgungshaus zu Mülheim a, d. R
Krankenhaus zu Niederzisscn .....
Landes-Irrenanstalt Neuruppin ...
Armenkinderhaus zu Pirmasens. . .
Krankenhaus zu Rheinbach ....
Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlcn

„ Armenhaus „ Ronsdorf
Franziskanesscnhaus „ Ruwer. .
Iacoby'sche Heil- und Pstegeanstalt zu Sayn
Idiotenanstlllt zu Scheuern ...
Städtisches Krankenhans zu Siegburg. .
St. Gerebernus-Hospital zu Sonsbeck . .
PNegehaus zu Thurn.......
Stift Mariahilf zu Tilbeck.....
St. Iosefshospital zu Uerdingen . , ,
Mariahilfhospital zu Viersen.....
Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonl
Krankenhaus zu Wadern......
Evangelisches Gasthaus zu Werden . .
Katholisches Krankenhaus zu Weiden . .
Städtisches Krankenhaus zu Wermelstirchen
Hohehaus-Stiftung zn Wesel.....
Krankenhaus zu Wevelinghoven ....
Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf. .
Krankenhaus zu Worringen.....
St. Iosefshospital zu Hauten.....
Newahrungshllus zu Nrauweiler , . .
Ulcxianeillnstalt zu Enfen......
Kgl. Unioersitäts-Augenllinil zu Bonn .
Marienhospital zu Euskirchen ....
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In Prwatanstlllten
Hierzu: In Provinzial-Heil» und Pflegeanstalten

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die

Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberfühlung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezahlt und einmal abzufetzen

Mithin wurden verpflegt
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Abgang durch Entlassung und Tod.........
Bleibt Bestand am 1. April 1909
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbczeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken,

»,. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach HH 4, 5, und tt des Reglements
vom 7- F^ruar 1899

13. März 1907.
l,. Zur Aufnahme von Epileptischen beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschlußder in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Vethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistesgesunden,oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächten Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pc>8. »,. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirkes bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden.

c Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privcit-
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselbenwar die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dem eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig noch erziehungsfähigzu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsächlich
dem Franz Sales-Hcmse zu Essen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstiftin Aulhausen bei
Aßmcmnshausen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs» bezw. erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Berncndin
in Hamb bei Eapellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin¬
gung der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführtenAnstalten benutzt und zwar-
1. für die katholischenmännlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.-

Gladbach, das St. Elisabeth-Hospital zu Nieulert, Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Vütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach,
Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder St. Antoniushaus zu
Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, und die
Charitlls-Anstalt der barmherzigenBrüder zu Montabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gangelt, Kreis
Geilenkirchen. das städtische Krankenhaus zu Zülpich bezw. die Filiale zu Schönecken,
Kreis Prüm, das St. Marienhofpital zu Kerpen, Kreis Beigheim, und das Herz-
Iesus-Haus zu Kühr-Niederfell bei Eobern-Gondorf (Mosel).

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungen nicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf diesseitigeAnregung Vorbereitungs- bezw. Fortbildungsklassen eingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephatha zu M.-Gladbach uud das zweite Rheinische Diakoniffen-Mutterhaus zu Kreuzuach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütte und NiederreideubacherHof bei Fischbach a. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobcrnheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
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Idioten männlichen Geschlechts und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichenGeschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisungnäher bezeichnetenallgemeinenKranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt,

ist folgendes: 4' Das Rechmmgsergebnis

Titel Einnahme.

Mach dem
Dansllnlts-

plan
.«

Uach den
An-

Weisungen
_^___H

4.

I.
II.

III.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögender Krauten oder von Drittuerpflichteten
Beitrage der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Land

armenveibandein Anstaltspflege unterzubringendenhilfsbedürftigen
Personen....................

Zuschuß aus Prouinzialmitteln ..............
Summe der Einnahme

260 000

3 408000
1 «52 000

5 020000

80 813

34« 840

3 571 518
1 364 323

5 333 495

«8

0«

53

^

!

Ausgabe.
ä,. Vorschuß.....................
«. Reste .....................
6. Rechuungsbcrichtigungen...............
I. Kosten der Unterbringuugder hilfsbedürftigenPerfouen in Anstaltspflege 5 020 000 -. 5 302 621 i 60

Summe der Ausgabe 5 020 000 >— 5 333 495 ! 28
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollnusgabe gleichen sich aus, dagegenbe¬
trägt die Iswusgabe ................ 5 338495 28

„ Isteinnahmc ............... 5 301565 99
Mithin Vorschuß 81929 29

Der gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
von 32323 Mark ist einesteils darauf zurückzuführen, daß infolge der allgemeinenTeuerungsver¬
hältnisse einer Reihe von Privatanstalten die Pflegesätzeerhöht werden mußten, andererseits auf
das erheblichgrößere Anwachsen der Krankenzahl,

Außerdem haben aus dem Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege pro 190« die
bei der Etatsaufstellung noch nicht vorgesehenen Kosten der Uebernahmeund der ersten Einrichtung
der Alexianeranstalt Cöln-Lindenthal und der Provinzialzuschußfür diese Anstalt im Gesamt¬
beträge von 24 330 Mark 15 Pf. gezahlt werden müssen.

Der hierdurch entstandenenMehrausgabe von ...... 282 621 M. 60 Pf.
steht eine Mehreinnahme bei Titel I von . . 86 «40 Ml. 06 Pf.

.. » " ., . . 163518 .. 53 „
im ganzen von 250 358 „ 59 „

gegenüber, so daß sich noch eine Mehrausgabe an Pflegekosten von . 32 263 Mk. 01 Pf.
ergibt.

Die nachstehendeUebersicht gibt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «. sowie die Einahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen. 30^
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l 2

Zahl der unterstütztenPersunei l.

3

«esamt-Ausgabe des La«
für

Kreis. ssdiote. Epileptiker.
Taub¬
stum¬
me.

Idiote. Epileptiker,
Taub¬

Irre. Er¬
wachs

Kin¬
der,

Er¬
wachs

Kin-
»lin¬

de.
Tum
nie.

Irre. Er
wachsene. Kinder.

Er-
wachsene.! ""^'' stumme.

seue. sene. ^e -f. F ^f .^ ^. ^ <j,> ^ ^. ^ /ck

1. Aachen-Stadt . . 340 41 22 30 2 435 146 903 75 16 135 22 7 234 13 309 7,0 589 50 — —

2. Aachen-Land . 173 4? 21 24 4 l 3 273 72 397 22 15 046 8b 7 023 55 7 965 60 1627 50 339 15

3. Düren, . 149 29 25 19 5 2 2 231 64 261 2,2 12 505 70 8 558 «0 7 25? ,2 2 161 — 678 20

4. Erkelenz .
5. Enpen, .
6. Geilentirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . .
!1. Malmedh .

10. Montjoie .
11. Schleiden,
12. Adcnail .

40 11 2 4 — — 2 59 16 622 22 4 402 95 68? 60 1952 72, — — —
54 14 6 4 1 I 80 22 097 22 5 371 60 1634 85 1168 3b — — 365

44 9 6 4 1 — __ 64 19 433 55 3 461 25 2 321 90 1034 25 547 60 —
56 9 3 1 2 _ 2 73 24 503 20 3 600 <;o 635 ,!> 647 25 981 — —
55 17 4 6 1 4 87 24 495 70 7118 60 771 — 3 242 50 508 5«, —
45 l3 7 1 1 __ 67 21119 ,0 4 592 95 2 613 ,20 31 20 401 i,,0 -^

4533 11 2 1 1 48 15 258 4«, 4 599 — 805 85 438 — — — 339

70 26 8 4 — 2 110 31110 25 9 581 95 2 694 75 2 83? 75 — — —
26 9 4 4 1 1 45 12 250 75 3 688 25 766 05 1533 — — — 339 25

13, Ahrweiler.
14. Altenkirchen

71 13 12 12 1 3 2 114 30 761 <»!> 5 771 95 4 036 — 5 42N 25 474 50 1095

66 23 9 23 3 1 4 129 32 648 75 9110 25 2 994 35 9 7U4 51 923 — 812 20
6b

15. Eoblenz-Stadt
1«, Coblenz-Land
17. Cochem . ,
18. Kreuznach .
19. St, Goar

119 19 12 5 2 2z 1 160 44 481 05 4 723 75 4 813 95 1352 50 688 75 503

INI 24 8 8 1 - ! 2 144 43 516 60 9 839 20 2 885 20 3131 25 339 — —
58 7 10 3 .— ^ __ 78 24 458 7'0 2 682 ,0 3 550 85 1314 — — — —
99 30 19 7 2 ^ 2 159 42 873 20 12 384 10 6 760 25 3 031 60 949 — —
73 20 1 5 3 - 1 103 31674 45 8 029 75 246 25 2162 ,20 1423 b0 —

20, Mnycn . .
21, Meisenheim ,
22, Neuwied . ,

107 17 27 11 2 - 1 165 46 428 25 7 305 75 «984 05 4493 3b 1 354 50 —
10 1 1 5 — 1? 4 881 '.0 474 50 350 90 2 354 25 — — —

12? 30 9 23 5 2 3 199 56 812 20 12 791 «5 3 068 95 9 754 26 1913 7^> 444 75

28, Simmern, , 29 10 6 8 1 — __ 54 10 754 50 4174 05 2 688 75 3 500 50 97 50 —
24. Wchlar . ,
25. gell . . .
26. Nerqheim, .
27. Nonu-Stadt .

70 10 12 12 7 — 2 113 30 896 30 4 726 75 4 84? 70 5 134 — 2 290 20 — —
44 5 4 3 56 20045 25 2 054 95 1444 7.2 1 301 25 — — — —
62 24 7 7 l 1 3 105 26 707 20 9 863 95 2 520 20 2 877,75 810 — 329 15

176 30 6 17 3 _ ,— 232 46967 ^. 8 068 22 2 034 25 3 435 90 1019 25 — —
28. Nonn-Land . 76 17 10 6 1 —, 1 111 28 211 50 6 816 35 3 575 ,0 2 720,25 519 ^ —
2». Cöln-Swdt . 862 119 80 78 2? — 1l 1177 321156 7? 46 530 ,7 27 804 95 33 478! 47 9 065 72 —
30, Cölu-Land , 106 14 21 18 — 5 164 41 404 NO 5 640 50 6 867 10 6 505 ,0 240 - . —
31, Vuskirchen , 51 12 6 7 1 1 2 80 22 223 ..... 5 201 25 2104 25 2 810 75 190 50 401 50

32. «Nummersbach 65 3 6 7 1 — , _ 82 30 896 90 1160 90 2 217 75 3 394 50 39 — —
33, Mülhcima.RH,-Stadt 61 13 9 5 1 — ! 1 91 26 877 !,0 5 559 — 3 978 — 2 040 2b 474 50 —

25
34, Mülhcima,RH,°Land
35. Nheinbach . .

91 2? 11 10 3 1 3 145 36 978 25 10 919 35 4122 35 4132 .2/, 1 068 — 383

40 9 4 2 1 - 36 15 058 55 3 784 50 1181 7 s, 930 ?b 54? 50 —

36, Sieg . . .
37. Waldbrol. .

136 80 24 23 5! - 219 61 520 5:. , 10 055 9b 8 014 05 10 681 45 1693 2.0 —
36 12 1 I _ 50 16 246 05. 5 272 10 383 ,10 456 25 — —

38. Wipperfürth .
39. Barmen . . .

54 5 7 3 — l »^ 70 26 483 62 1 89« 60 2 716 ,0 1414 2,5 — — 339 45

256 59 42 56 8l 1 8 430 INI 663 50 16 056 65 1631? 05 21814 ..... 2 805 55 12? ?b

40. Eleuc . . . 113 16 6 11 3! - 149 47 953 86 6 684 II. 2 381 90 4 550 — 978 5N —
4l. Crefeld-Stadt 255 47 34 21 6! — — 363 ,0l 358 40! 20 227 05 ,2 750 5i, 9 828 60 2 469 — —
42. Crefeld-Land 42 14 4 8 2 — — 70 18155 45 5 544 — 1122 80 2 690 25 1008 —
43. Düsseldorf-Stadt 346 43 41 36 8 — 2 476 140 581 14 17 632 5o 13 560 20 14 986 90 3 151 —
44. Düsseldorf-Land 102 28 17 17 16 - 1 181 42 325 20 1 1 455 72. 6 24? 20 6 882 — 7 028 U> —
45. Duisburg. , 148 34 40 40 10 1 3 276 62 3N4 !!! 13 773 25 15 557 2i> 17 253 — 3 756 iO 328 50

2b
46. Elberfeld . 282 71 27 37 9! 3 9 438 122 049 18 21679 15 10 566 20 13 193 25 3 904 ,0 383

47. Essen-Stadt 265 6N 59 41 12 — 437 108 518 22 24 558 25 22 «97 0, 17 479 85 5 078 2'! —
7048. Essen-Land 233 62 78 43 16 2! 4 438 100 351 40 24 723 75 28 618 «25 18 522 ,0 6 718 10 595

49. Geldern . 68 27 11 9 2 — — 117 27 704 ,5 11615 55 4 335 ,20 3 722 02 1032 — —
50. M. Madbnch-Stadt 78 13 !1 17 5 — —, 124 34 972 25 5 377 95 2 977 5b 7 363 ,20 1804 20 —
51. M. Gladbach-Lnnd, 123 20 20 23 4 — — 190 52 082 65 8121 5, 7 024 20 9 424 — 1569 20 ^
52, Greuenbroich . . 50 5 7 14 — — 3 79 22 701 05 2 664 50 3 148 75 5 723 ,^2 — — —
53. Kempen . . 115 21 24 24 1 — 1 186 48 351 22 8 732 .25 8 943 25 8 440 05 50? — —

62
54. Lennep . . 121 4? 1? 22 — 1 3 211 57 349 80 18 241 20 5 455 20 8 929 60 — 295
55. Mettmllnn . 103 3? 23 25 5 — ! — 193 44 88? 45 15 999 60 8 758 ,5 11282 7b 1892 50 —
56. Moers. . . 97 20 10 8 3 - 139 35 779 10 8 433 05 3 728 772 3 300 22, 1470 ,20 —

05
zu übertragen 6672 1384 903 863 197 26 97 10 142 2 760 499 20 536 462 ,22 323 533 354 333 07 77 606 02 7 613

va«B<"' ""bandes

7B
993

317
365
40t

1263
12?
1?4

316
?«

65»

1095

M
3198
1?3Z

365
119°

65

855,
333!

IN'
I86l

235

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im nächsten Etatsjahr z»

126S>

55«

den

B

Leider,

°?3 32
18? 17
W218

12 90
l»3 65
«492

^2U
8U2

W8?5

43 50

2^03
35^

^433
^3 75

359 57

^
Äü0
«355

.u?
2t?ß

225
8?

138
289
33

Irre,

^

!l,2

184 942 40>
105 416^31

96 535
24 580
31099
26 911
31291
37 130
28 880 35
21513 72
46 601 48
19 051 85
48 050 52
57 066,05
56 949 72
60 030 65
32 109^65
67 083.08
43 88? 45
68 949 23

8 105 10
85 805 38
21 275 30
48 802 40
24 917 20
44 030 8
61 635 6_
42 434 16

443 410 73
62 614
33190 57
37 847
39 555
59 428
21 589 8?
92 384 14
22 567 30
33 07? 7?

160 542 6?
62 751 53

147 385 79
28 620 26

191 584 13
74 544 75

114 725 63
174 293 23
178 70? 01
181933 48
48 590 92
52 821 22
78 610
35 719
75 913
91399
83 485
53 569

285 1;
°43 2
'l.219

2 2^
M0?

1^3 85

»137
A»7

^106152^2
>67

97 671
44 838
42 630
11 168
15312
13 55?
15 863
15 883
13 766
10 050
20 571

8 12?
20 849
20 001
28 740
82 623
16 560
27 941
21 370
30 691

8 069
38 301

7 149
19 632
13 338
17 251
24 94?
18 814

202 865
26 890
14 826
18 376
16 934
24 683
10 244
38 997

9 915
17 032
69 918
33176
66 318
12 211
92 769
28 436
41098
78 009
70 983
67 008
19 172
23 073
34 635
15 245
32 921
36 724
30132
28 780

Uon der Gesamt-Summeder Spalte 3 ist seitens des Sandarmenueroanoes
eingezogenwsrden für

Epileptiker
Er-

Idiote

A° Kinderwachsene
.5

,02
,22
29
!27
18
^
22
!47
72
51
!oo!
27
,0!

!5l
.2!
,7

!51
22
27
,22
!22
2-2
82
20
02
50
25
83
,29
5,
99
80
2?
!2
.22
42
0,!
92
02
22
12
2.6
22
!22
9b
50
86>
22
28
72!
62
51
!0?
,77
92
10

12 27?
10149

9 826
3 521
4 533
2 789
2 991
6 540
3 534
3 733
8 094
2 891
4 584
6 443
8 374
4143
2 051
9 381
6 834
5 761

339
9 534
3 051
3 394
1697
7 942
4 716
5 234

35 435
4 575
4 073

830
3 905
9 049
2 88?
9 486
3 876
1388
4 698
5 395

15168
4 301

13 929
8 553

10 305
12 885
18 358
18 965

8 994
4 271
6 245
169?
7 169

14 866
11941

6 518

^
wachsene.

9b
72
3?
20
>04
!!?
15
58
,21
23!
3b l
45
36
!33
,50
25
20
22
0,
72
60
2o
49!
07
!22
65
13
21
29
2«;
86
77
23
,54
!21
83
1b
!20
12
02
29
82
25
27
22
20
2?

5 772
5 502
7 079

546
1365
1824

465
595

2 039
622

2 071
663

3 234
2 419
3 800
2 305
2 781
5 011

183
7 065

296
2 280
1960
2 450
1169
1 945
1 631
2 811

22189
5 612
1691
1712
3 041
3 31?

960
6 376

312
2 150

11 874
1905
9 998

895
10 925
4 956

11714
7 940

16 873
21784

3 571
2 490
5 604
2 342
7102
3 963
6 484
2 878

!20
!'12
17
l!
0!>
51
86
91
47
,63
!77^
21
2!
67
8t
42!
20!
22,
56
22
39
«7
55
717!
13
,0

,3l
29!
0.2
4 ^
,6
22
5?
2,2.
59
64
90,
2^
2!
92,
22
20,
54
12
67
22
66!
22
25

1807 113>44398 644!9ll!25156?!46

9 472198
4 836
5 430
1357

817
765
51?

1 357
19

339
1387
185?
4 073
7 485

861
2 271
1018
2 014,
1627
3 22?
1697
7 089

Kinder.

2 396
3 580

943
2 069
1697
1788

23 433
4 595
2 093
2 376
1457
3188

678
7 389

339
1 018

15 085
8 438
6 588
1949

10 423
5 28?

12169
9 211

12 26?
12 754

2 716
5 201
6 575
4 550
5 771
6 462
7 986
2 218

!248 679

27
.20
47
89
02
,20
53
12
24
80
2»
57
12
02
,25
!2.2
50
!0

!22
22
2,
50

365
1009
1430

339
608
315
339

Tllub-

sinmme-

^ <5

Blinde,

^ ^

Kleider«
»elder, Pro¬
zeß»,Reise-
und Trous»
portloste».

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
geloer «.

339
617
483
210

678
1016

971

1 329
69

1580

230
686
321

6 099
148
116
2?

839
662
339

1068

!l,2
52
60
18

!20
25
85

90
72
07

6!
21
78>
42
20
11
90!
12
16
4b!
57

339

339
1018
277
332

1967
651

1700
624

2 044
4 766
2 513
2 740
8 578
4 553

639
1165
1018

314

1556
999

339
678

414 72

839
513
678
339

678
763

99!

24398
80,85'

16370
90

339
75

225
339 45
372,93

1 174!59

148

678
293

73

692

,20

20

27

22,

339

339

22

<5

33945

>8?!52 586l—

339 22

339

530

339

6307

,4b

!0

22

678

1018

339
2 474
1526

206

339
1614

51

603
339

1018
1018

1025

1018
339
478!N2!

339
!26Ü2l 144j48j

22
13
b8

43
39
26

13
14

26

19

25

41

195
56

9
844

11050 22

14 25
25 50!
27

184
515

169
157
85

204
23

148

173
63

253
68

189
549
55

111
59

410
166
115
88

8 538
5 243
1694
2 006
1336
1566
1441

855
882

2 574
1800
2 954
3 550
2 360
5 44?
1802
3 804
2 335
3 908
1 621
5 465
3 46?
2 667

874
3 073
3 259!99
2 238 14

27 818
5111
1751
2 540
4 659
3137
1387
8 591

605
1729
8 780
4 346

11409
2 259

10 280
5 83?
6b60

13 785
11 925
15 82?

1697
4142
5 631
2 384
4 694
5 905
5 054
5 545

5?84!l6!271 244 66

Summe.

136 854
75 634^
72 996
19 059
24 714
20 688
22 692
26 897
20 57?
15 981
84 933
15 519
37 470
42 009
89 981
47 149
24 227
49 526
33 163
51726

7 024
65148
18 095
35 025
16 024
.34 066
36 995
3155?

320 661
48 474 15
25 126 52
25 89l!32

Mithin
Mehr

Ausgabe.

30 810
45 907
16 498
72130
15 205
23 743

112 529
48 937

111832
22 242

141149
58 241
85 972

125 660
184 176
142 999
86 849
40 344
59 822
27 298
58723
68 907
63 272
42 368

48 086
29 782
23 538

5 521
6 385
6 222
8 598

10 283
8 302
5 531

11667
3 582

10 579
15 056
16 968
12 881

7 881
17 55?
10 723
17 222

1 080
20 657

3 179
13 776

6 893
9 964

24 839
10 876

122 749
14140

8 064
11956

8 744
13 520

5 090
20 253

7 361
9 333

48 0122
13 813
36 053

6 377
50 434
16 303
28 753
48 683
44 530
88 934
11 741
12 476
18 788

8 420
17 189
22 492
20 212
11201

!o2
12
98
70
42
81
72
07
94
72
77
78
6?
!08
,«
,2
78
0!
95
92
32
81
52
22,
0!
34
94
34
07
27
0b
22
73
85
»5
2,2
36
!22
2«
71
2.2
72

!80
,2,
12
12
56
,2
!!2
39
31
22
72
62
22
l9

3 063 022 23 1043 129! 89

^"»chfeneu gerechnet.
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Kleis.

Uebertrag
57. Mülheima.d. Ruhr

Stadt.....
58. Mülheim a. d. Ruhr-

Land . .
59. Neuß , .
60. Oberhausen
«I. Nees . .
«2. Remscheid.
63. Nheydt .
64. Ruhrort .
65. Solingen-Stadt
66. Solingen Land
67. Nerntastel.
68. Vitburg ,
69. Dllun . .
7N. Merzig. .
7!. Ottweiler ,
72. Prüm , .
73. Saarbrücken
74. Taarburg.
75. Saarlouis
76. Trier-Stadt
77. Trier-Land
78. St. Wendel . . .
79. Mttlich ....

Summe

Dazu!
») für andere Landar-

menuerbände gezahlte
Summen . . . .

d) Zuschüsse an verschie¬
dene Plivatanstalten
und Kosten der Erst¬
einrichtungder Anstalt
Eoln-Lindenthal . .

l^) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
,c. für Beaufsichtigung
von Anstalten . . .

ä) Transport-, Prozeß-
losten, Formulare ?e.

«) Vorschuß und Ein¬
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

Zahl der unterMten Personen.

Irre

6672

80

27
105
37
86
75
40
84
61

123
42
62
26
53

104
43

195
31

114
68
81
50
39

Itnoir,
Er°

wach
sene.

«in
der.

1384 903

22

.3
11
25
1 ,
10
19
14
44
12
4

10
13
34
11
44
4

19
7

25
24
17

lipileptitcr
Ei.

wach
sein'.

Ä in
der.

Taub
stum

V!in 2nn>

8307! l 788

95

16

8
15
!ü

1?
4

13
!l>
5
4
4

21
6

40
2
8
9
8

10
6

863 197 26

20 7 —

9 2
12 3 —
7 ^ —

20 ^ 1
14 1 —

13 5
19 2 —
35 3 —
4 1 —
4 — 1
4 — 1
4 4 2

30 tt —
4 1 —

42 11 1
2 >2 --

10 5 l
8 - —

11 1 —
9 — —
5 — "^

1139l,I52

8402> !788!l140!l1F9! 260 > 33

97>10 142

159

4?
151
6?

142
115

63
141
100
222

70
76
46
80

198
66

334
43

161
92

130
93
681

260 33 130! 12 809

,«,3

130 12 912!

Vesamt'Ausgabe des La««'«»«"''
für

Irre. Er
wachseue

^oiotc.

Kinder.

2 760 499

3!> 665

13 057
44 554
14 513
38 189
33 341
17 342
30 712
27 605
49 430
18 497
27 071
12 998
21 671
45 671
19 668
81787
12 072
51 463
26 631
40 223
22 732
17 830

30,586 462 »:

i 467 232 25

8 888 90,

3 476 071

9 902,85

2 143
7 310
3 512
9 770
5 701
4 848
7 640
5 781

19 543
5 138
I 591
4142
5 584

,4 585
4176

22 050
1587
8 000
3 057

10 430
10 730

6 428

710 l00

15 710 100

.'!«

Er-
wachsene.

Epileptiker.

Kinder

^!

323 533

7 097

1167
5 756
3 109
2 616
3 349
4 228
5 561
1825
5 211
3 684
2 018
1850
1779
8 171
2 236

14 869
788

3 119
3 172
2 975
3 380
2 042

413 492

,4

"'<!

'>3

354 333

7 771

3 478
5 235
3 102
9 186
5 715
1000
5 226
8 109

14 487
1848
! 822
1 462
1 679

12 042
1782

18 884
878

4407
4 076
4 453
3 902
2 469

477 303 96,99 234 66

7? 606,08

2 458

850
1 350!

398
949

1 099

1873
380

1 344
154

433
2 829

401
4172

769
1614

547

7613 05

526 32

36 413 507j3U477 830 28 99 234 68

249 90^

9937 73

993? 73

_»1259

1^4?
36b

40

50

50

^7914!

ah Einnäht
Mehr-AMabc

"»b»«des

V'l

28 4106152
ll?

136

28g
223

««

Summe.

68 917

»4

Ü23995l!33

21 240 80
64 433 71
24 687 35
61897
49 464
27 458
52 554 „,
43 905 36
92 002
29 835
33 071,^
21 873 24
32 038 41
«4 227 46
28 745 21

142 847 99
16 906 40
70 795 53
3? 215>29
60 180 37
40 792 23
29 20817

Irre.

1807 113

25 528

8 282
30 336

9 111
25 897
21007
11 301
19 743
17 837
31 59?
12 2l1
18 187

8 507
14 707
29135
13 559
53 098

8 083
33 859
17619
25 958
14 588
11955

Don der Gesantt-Kumm«der Spalte 3 ist seitens des Kanonrmenverbandes
eingezogenworden für

EpileptikerIdiote

Er° ! Kinderwachsene,
^ 4>

396 644

8 090

1591
5 592
2 022
7 661
4 052
3 385
5 655
4194

14 240
3 985
1 357
3 374
4412

10 945
3 350

14 873
1301
6165
2 363
8 300
8192
5160

9 433

49171

2 779

1285

30 873
ü 833 495

3949^172
1384 823

2 26918137

2 473

2 271654

4!

251 56?

5 135

892
4 500
2 315
2 023
2 400
3100
4 819
1357
4 020
2 961
1646
1291
1344
6 444
1734

11664!
599

2 341
2 340
2 707
2 428
1569

528 913!?6

'^ i28 913

320 708,79

7,1 820 708179!

E»
wachsene.

248 679

5 420

2 477
3 636
2 740
6 406
3 953

710
3 536
5 771

IN 304
1 375
1315
1102
1357
8 359
1286

13 861
619

3 004
2 723
3168
2 736
1714

52 586

1681

608
893
279
676
786

Kinder.

1218
278
930
95

268
1956

839
2 913

477
1241

339

Taub

stumme

6307 2,1

336 263 36 67 572,85

240 75

336 504 !! 6? 572!85

221 II,

339
678

326

339

8212

8212

Blinde.

121144

1411

339

622
111

!"

83

906

1342
339
339
339

339
339
339
678

1 250

1050

339

-UV

31 235,91

31 235 91!

»leidev
oelder, Pro-!
zcß°, Reise,
und Trans,
porilostcn.

Alimente,
Pensionen,
Krauten-
gelber :e.

5 734

108

42
38

190
14

10?
16

26

58

7

109

201
4

,5

85
80

<!7

90

50

50

37

6 715>50

1271 244

5 306

1741
3 544
1194
4 109
3 349
2 456
4 914
2 03?
4 423
1226
1229

812
3 973
7 350
1711

10 501
791

3 902
1 896
3 358
3 002
1862

3 063 022

Summe.

Ä5!

52 683 60l
15 975 80
48 541 49
17 663 18
47 676^17
35 662,02
20 953 95
40 484^97
31490 79
66 966 86

44

01
54
55
25
2,
42
43
,8
21
-2.'!
72

22 212
24 075
15 794
26 744
64 591
22 321

107 586
12 501
52 215
26 943
45 085
30 952
22 602

>345 942,30^3914 ?46>67

6 715 50

897 7,!!

346 840

8 61192

30813

06>^3949 172
69
:^

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^ 4

1043 129

16 233

5 265
15 892

7 024
14 22!
18 602

6 504
12 069
12 414
25 035

7 623
8 995
5 579
5 293

19 635
6 423

35 261
4 401

18 580
10 272
15 095

9 840
6 605

1 325 2U4>66

5 821

49171

2 779

1285

59
1 384 323
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N. Urovinzial-ArbeitsanftaltMrauweiler.*)
1. Statist».

Korrigenden
Dem Vrtsarmen-

verbände Ueuerwiesene

Land-
uud

Vrts-
Fürsorge-
Zöglinge Gesamt»

Summe
, üiännl. weibl. Summe mämil. weibl. Summe arme MllMll. weibl.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1U
^

990 170 1160 5 — 5 52 118 21 1356
1030 176 1206 2 — 2 5? 11? 21 1403
1040 182 1222 10 — 10 50 108 23 1413
1061 193 1254 6 — 6 51 108 22 1441
1094 19« 1290 6 — tt 51 108 25 1480
1100 200 1300 5 1 6 53 105 25 1489
1102 202 1304 3 1 4 55 115 24 1502
1115 195 1310 5 — 5 64 110 27 1516
1126 196 1322 6 — 6 69 119 29 1545
1123 189 1312 2 — 2 76 128 28 1546
1143 185 1328 2 — 2 75 157 27 1589
1154 179 1333 3 ! 4 74 151 21 1583
1194

ll09?,8"
^85^
"188.4

1379 3 1 4 76 152 17 1628

1286,1 4,K 0,« 4,« 61,8 122,« 23,8 1499,«
937,« 153,4 1090,7 4,« 0,» 5,4 55,« 133,« 23,» 1307,4

o,n I, 3 lmil 19 08 bis 31. U Nrz 1909 wurden von d< n 138 Amts-

»,. Belegstärke.

Die Belcgstärtewar

am 1. April 1908
„ 1. Mai
„ i. Juni
.. 1. Juli
.. 1, August
„ 1. September „
„ l. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1909
., >- Februar
,. 1. März
. 31.

im Durchschnitt1908
1907

gerichten der Rheinprouinz im ganzen 1222 Personen überwiesen und zwar 1059 Männer und
163 Weiber.

Von 22 Amtsgerichten, nämlich: Asbach, Vraunfels, Burtscheid, Dcmden, Dann, Dierdorf,
Grumbach, Hermeskeil, Kerpen, Kirchen, Kirchberg, Lobberich, Meisenheim, Neuerburg, Ober¬
stein i. B., Perl, St. Johann, Simmern, Sobernheim, Wadern, Wiehl und Zell wurden keine
Ueberweisungenausgesprochen.

14 Amtsgerichte überwiesen je 1 Person und zwar Vcmmholder, Nernkastel, Ehrings«
Hausen, Gummersbnch, Iülich, Lebach, Montjoic, Münstermnifeld
Rheinbach, Steele, Wegberg, Wittlich, Wissen und Xanten.

18 „ überwiesen je 2 Personen: Altenkirchen, Bitburg, Castellcmn, Ehren-
brcitstein, Emmerich, Erlelenz, Geilenlirchen, Gemünd, Lindlar, Maycn,
Neumagen, Rhauuen, Rees, St. Wendel, Stolberg, Stromberg, Wald-
brul, Waxweiler,

15 „ überwiesenje 3 Personen
9
6
6

"
.. 4

„ 6

90 Amtsgerichte

") Die Aussaben über dos mit der Arbeitsanstalt »«bundene Vewahlunssshousfüv Äeisteslrantesind
m Abschnitt H, (Heil uud Pslegeanstalteu)miteuthalteu.
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90 Amtsgerichte
?
2
4

36

überwiesen je 7 Personen

„10 „ und mehr

61 Männer und 44 Weiber,
mit 6? ., „ 9
„ 45 ,. „ 21 „
« 59 „ „ 3 „
,. 45 „ „ 13 ..
« 39 „ „ 10 „
„ 36 „ „4 ..
„ 27 . ., 10
„ 33 » » „

25 „ « 8

139 Amtsgerichte
Das AmtsgerichtColn sprach die meisten Ueberwe,sungen

aus und zwar ............
Dann folgten die AmtsgerichteAachen .

Düsseldorf
Bonn. .
Elberfeld.
Coblenz .
Saarbrücken
Essen. .
Düren .
Duisburg . . . „ ,

Die Ueberweisungen aui Grund des 8 181. des Strafgesetzbucheserfolgte m den
RegierungsbezirkenCöl,, Düsseldorf und CMenz.^ ^ ^^ ^^^......^^^ ^^^ ^ ^

Am Schlüsse d
Schlüsse des Vorjahres,

d. Zu» und Abgang.

I.Bestand am I.April 1908
2. Zugang ......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen , , . .
4. Abgang ......
5. Bestand am31.Marz1909

o. Religion.
Von den unter 1d 3

Aufgeführtenbekannten sich:
zur katholischen Religion

„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 16 Jahren. .
über 16 „ - -

Summe

Dem Vitsarmen- Kund- Lürsorge- Ml-

ßorrigcuden verband
Ueberwie

e
'ene

und
Orts- Zöglinge samt-

summe
»länill.

1
weidl,

2
Summe

3
miinnl,

4
weibl,

5
Summe

6
nrme

?
männl.

8
weim,

9 10

990
1055

2045
851

170
166

1160
1221

5
25 7

5
32

52
86

118
183

21
36

1356
1558

336
151

2381
1002

30
27

7
6

37
33

138
62

301
149

5?
40

2914
1286

1194 185 1379 3 1 4 76 152 17 1628

1270
764

11

208
126

2

1478
890

13

23
7

5
2

28
9

99
39

143
154

4

22
35

1768
1127

19

2045 336 2381 30 7 37 138 301 5V 2914

3 2 6
1

2044

2045

— ' 1
336 2380

336 > 2381

30

! ^

7 3? 138 298 55 2908

7 > 37
,138 ! 301 57 2914

31
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e. Heimat und Ueberweisungsbehürde.
Von den unter 1d° Spalte 3 aufgeführtenKorrigendenwurden

überwiesen vun den Regierungen:

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
270

Coblenz
227
20

Cöln
375

93

»Düsseldorf!
934
176

Trier
238
22

Virkenfcld
1

295 247 468 1110 260 >

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz .........
2, aus deu übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin .....
Stadt Berlin.........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus andereu Staaten des DeutschenReiches . ,
4, Ausländer ............

männlich weiblich
1449 259

!7
14
!6
21
51
39
3

21
73
61

6
2

3
7
2
2
9

!2

Summe

l. Detentionsgiund.
Bon den unter 1d" Spalte 3 bezeichneten Kurrigeudenwaren detinicrt:

wegen Landstreichernund Bettelei ........
„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu?c .......
„ gewerbsmäßigerUuzucht .........
„ Nichtbeschaffuug eines Unterkommens .....
„ Znhälterei (§ 181a des Str.-G.°V.).....

Snmme

g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6, 7. und öfteren Male
Männer . 413 268 166 116 96 211

Weiber . 77 49 ____25^ 9 6________ 9
Summe 490 317 191 125 102 220_______

Demnach betrug die Rückfälligteitiu Prozenten im Jahre 1908
« « ,/ ,/ » ,, » ,» 190?

Korrigenden
männlich

2045

weiblich

336

Summe

2381

1814
128
103

2045

1766
69

111
99

2045

305
26

5>

336

37
3

282
14

336

2381

1803
72

282
125
99^

2381

1270
175

1270 l75
1445
1445

62,0
53,,

52,,
58,7

60,'
53,,



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Nrmiweiler.
243

II, Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1d 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden . .
„ den Militärdienst eintreten .....

sind entwichen:aus der Anstalt felbst .....
von der Arbeit außerhalb der Anstalt
auf dem Transport zum Gericht :c.

Summe

(Von den 47 entwichenen Personen sind 2t wieder ergriffen und eingeliefertworden.)
i. Sterbefälle. "^ "^

Korrtgenoin
mimnl. weibl. Smnme

26 4 30
4 — 4
2 — 2

45 — 45
— — —

77 4 81

Von den unter 1d 3 Spalte 10
aufgeführtenAufgenommenen
starben an:

Tuberkulose ......
Bronchitis .......
Oonm äiktietiouin ....
Lungenödem ......
Magenkrebs ......
Herzlähmung ......
Lungenleiden ......
Marasmus ......
Nierenentzündung ....
Magenleiden ......
Schlagfluß .......
Pneumonie .......
Verunglückt ......
unbekannteTodesursache . .

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren.....
20-40 ., .....
40-60 „ .....
über 60 „ .....

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 r> 3 Spalte 1—10)°/«

K. Lazarettlranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich ......
Mithin im Verhältnis znr

Durchschnittsbevölkerungin ",«,

Oorrigenden

mcinul,

4
3

5
1
1
1

1
2
1
>

21

2
12

7

21

29,<

weibl. Summe

4
3

5
1
1
1

t

1
3
1

1^
22'

Dem Ortsarmen-
verbände Zlebermieftne
nninnl weibl >Summe

12,«

3,7» , 15,4

3
12

7

22

41,° ! 3,,

3,2 8 68,9 ! 50,0

Land-
uud

Vrts-
arme

3,,

77,'

2
3
1
2

10

Kur-
sorgen
Zoll-
tinge

Gesamt-
Summe

10

7,°

1,«

14.4 ' 1 ,2 9

11
6
1
7
1
1
1
1
2
1
1
3
1
1

38

4
21
13

— 38

1,8!

56.

^ , ^ >>,^„,' tönten wurde» iu der Weiber-Abteilung im Durchschnitt
Auher den in Laznretlpflegebefmdttchen kanten »muoeu

täglich ü„ Weiber nn Syphilis behandelt. 31'
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2. Sittliche Bildung.

»,. Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions» und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-
genden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Sorgfalt gewidmet und
wurde den zur Entlassung kommenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge zu teil.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 652 Männer und 121 Frauen. Hiervon
bedurften 6 Männer und 4 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnissezurückkehrten
bezw. Familie hatten, bei der sie Unterkommenfinden konnten oder die ihnen weiter helfen wollte.

617 Männer und 106 Weiber haben von vornherein auf Fürsorge verzichtet, trotzdem
ihnen Fürsorge angeboten wurde. 27 Männern und 15 Weibern wurde auf ihre Bitte Fürforge
zu teil. Hiervon wurden 2 Männer und 4 Weiber verschiedenen Fürsorgevereinen überwiefen,
2 Männer an Arbeiter-Koloniender Provinz; 4 Männer und 3 Weiber konnten zu ihrer Familie
zurückkehren. 3 Weiber fanden Aufnahme in einem Asyl, 5 gingen in ein Kloster, um eventl.
von dort ans in eine passende Stelle untergebracht zu werden.

Für 19 Männer wurde Arbeitsgelegenheitvermittelt. Bei 7 Männern wurde die Fürsorge
versucht, es gelang jedoch nicht, für sie bis zu ihrem Entlassungstage passendeArbeit zu finden.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in bisheriger Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und seitens der Anstaltsinsassenfleißig

benutzt. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 7210 Bände. Es

wurden im Laufe des Jahres 138 Bücher angeschafft und 1147 (zum größten Teil alte, nicht
mehr brauchbare Schulbücher) ausgerecht, so daß am 31. März 1909 in der Anstaltsbibliothel
6201 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 20000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.
Auch im verflossenen Jahre kann die Disziplin unter den Hiiuslingen als befriedigend

bezeichnet werden, da der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte.
Die meisten Strafen mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,Ungehorsams :c.

(372 Straffälle, darunter 110 bei den Fürsorge»Zöglingen)verhängt werden.
In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 184 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgende Angaben.
Nach Tabelle 11, 4 sind im Jahre 1908 851 Korrigenden, 151 Korrigendinnen ---

1002 Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 750 Männer und 118 Weiber — 868
Personen während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, fo daß sie mit dem
Zeugnis guter oder befriedigenderFührung entlassen werden konnten.

Bei 48 -j- 13 --- 61 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich
1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogenhatten.

Bei 40 -^- 14 - 54 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.
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Bei 13 -j- 6 — 19 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß

86,«°/» der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention sich keine
Strafe oder keinen Tadel zugezogen hatten;

6,l"/u gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung;
5,4"/» führten sich mangelhaft und
1,«"/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegeu Vergehens in Bezug auf den Arbeits-
bctrieb ............

2. Wegen tätlicher Widerfetzlichkeit ....
3. Wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,

Entweichung und Ausbruchsversuchs . . .
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen usw. .
5. Wegen Zankens, Veschimpfens untereinander
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung ....
?. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbeitsstoffenund Ge¬
räten .............

8. Wegen Verletzung der Schamhaftigteit . .
9. Wegen sonstigerhauspolizeilicherVergehen .

Summe

Det Korrigenden

lMänncrlWeiberlSumme

sei
Kand-
und

Vrts-
armen

sei
Fürsorge-
Zöglingen

MännerlWeiüer

^Gesamt-
Summe

°. Detentionsverlängerungen.

Detentionsverlängemngcnfanden statt bei . . .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung°/°

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen ...... - ' ! ^.

Demnach im Verhältnis zur ^bev^ ^ ^ Männern und"??^ Frauen
Zur Erwäguug kam die vorzeitigeEntlassung oei ^.^

3 Verpflegung und Betleidung.

Die Verpflegung und Bekle.ung wAnstalls^^^
Provinziallandtage genehmigten Normavlaneu der noch ^ s^^^ ^ ^^

Die für die Beköstigung ausgeworfeneSu"M " " "^ ^
Mark 81 Pf. überschritten,da die haushaltsplanmaßlg angenommeneKopM)t
auf 1554 gestiegen war.
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Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 148 Mark 31 Pf. gegen 158 Mark 71 Pf.
im Vorjahre.

Die Zahl der Verpflegungstasse belief sich auf 547 958. Mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlich und weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinander gerechnet)
für den Tag im Durchschnitt 39,?« Pf. (gegen 43,4» Pf im Vorjahre).

Die Zahl der Verpflegungstage beim Bcwahrungshause belief sich auf 18165. Die
Gefamtkosteu der Verpflegung betrugen 12 618 Mark 34 Pf. oder auf den Kopf und Tag
69,4« Pf.

4. Arbcitsvetriebund Matermlien-Veruillltullg.
a, Arbeitsbetrieb.

Für die Handwerksbetriebe lagen im ganzen genügend Aufträge vor; eine Ausnahme
davon bildete die Schreinerei, in welcher fast nur Kleinarbeit zu leisten war.

Die Taaelöhnerarbeiten waren während des Winterhalbjahres knapp. Der harte Winter
und der ungünstige Geschäftsgang der Industrie beeinflußten die Einnahmen in empfindlichem
Maße. Die übernommenen Erdarbciten gingen nicht vorwärts und andere Arbeiten, wie Holzfällen,
Dreschen pp, wurden den freien Arbeitern, von denen reichliche Angebote vorlagen, übertragen.
Die dadurch verfügbar gewordenen Außcnarbeiter wurden deshalb, soweit die Arbeitsräume der
Anstalt es zuließen, mit dem wenig lohnenden Rohrflechte», Mattennähen, Vürstencinziehen und
Tutenkleben beschäftigt; aber auch für diese Arbeitszweige mangelte es an entsprechenden Aufträgen.

Der strenge Winter führte zu außergewöhnlich vielen Erkrankungen, Im Männerlazarett
lagen zeitweise über 50 männliche Korrigenden, die Frauenabteilung litt unter einer heftig
auftretenden Influenza,

Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Werkstättenbetriebe wurden verschiedene Neuan¬
schaffungen vorgenommen; die Schlosserei erhielt eine Rohrbiegemaschine, die Druckerei eine Tiegel¬
druckpresse und für rund 1100 Mark neues Schriftmatcrial, die Näherei 6 Nähmaschinen, die
Weberei eine Schleifmaschine und die Bürstcnfcibrik 2 Bohrmaschinen,

Es wurden ferner der Bau eines Schuppens als Arbeitsstätte für Anstreicher in An¬
griff genommen,

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftigen waren, betrug im ganzen
1428, das sind 175 mehr als im Vorjahre und 2 weniger als im Haushaltsplane vorgesehen
waren. Der meiste Zugang kam aber erst während des Winterhalbjahres und der Arbeitsbetrieb
hatte von ihm nnr eine» verhältnismäßig geringe» Gewinn.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestanden in , , . , 1232 Mäuueru, 196 grauen.
Es entfielen auf Korrigenden............1064 „ 174 „

„ Land- und Ortsarwe......... 50 „ — „
„ Zügli»ge............. 118 männliche, 22 weibliche.

An Arbeitslohn wurden außer dein Verdienst der Zöglinge in Höhe von 11 787 Mark 04 Pf-
377 739 Mark 47 Pf. aufgebracht.

Vou der Gesamtzahl der 547 958 Detcntionstage waren:
») Neschäftiguugstage bei den Männern............369579

.. ., Frauen ............-^58956
Snmme 428 535



Prvvinzial-Arbeitsanstalt zu Bmuweilcr.
247

.... 87239
K) Souu und Feiertage ......... ^^84

Die übrigen .......... ^^47^958
Deteutionstage, »uelche zur Summe uun .........

fehlem «erteilen sich auf: 16 997
«vier- und lazarettkrauie Kumgenden ....... ^.^^

Landarme ..... ' ' ' '. 1780
„ « " Z^lmge..... ..''.'.',... 2008

Trausportateu ........... ... 3506
Arrestanten . - .......... ' ' ..... 1515
Neuangekommene. ....... ^^ 3^^

Bo« den 428 535 Beschäftiguugstagender Manner uud^rauen entfallen^anf: ^^
33 964 14033 47 997

eigentliche Hausarwte» , ^ - .-'..,
Arbeite» für die Provinzialverwaltung enischließwh ^^ ^ ^ ^^ ^^ ^^

der eigenen Anstalt ......- ^ ^ ^ 973 ^7 gZ4
Arbeiten für Beamte . , ..... 13922? 28334 167561

" " ^"'"^......

5er für sämtlicheArbeiten
47 Pf. für Kvrrigenden uud Laudarme uud " ?^. ^"^. "^ ^' ^^58 Pf.

des 3ewahrungshanses erzielten anßerdem ^ ^w «er:e^^
Der durchfchuittliche Arbeitsverdienstemes Haus u s MM ^^^

Laudarnu uud Zögliuge und bei diesen «:eder d.e wnt che Arwter L^ , ,^^^ ^

Portateu, Arrestauteu us>v. durcheiuaudergerechuet ^ ^ ' ^ 7^ ,.. ^^,).
deu Kopf oder 71 Pf. auf den Tag uud eiu Arbeits¬

lust :' ^N7d3^^ «'u aufgebracht(gegen ,5

"' "" ^Ntigt man nun w wirken Arbeitm gegm b^^ HH^I^
lichen Hansarbeiten anßer Betracht, ^ die Land- «nd Ortsarmen
02 Pf. für den Beschäftiguugstagverdient. Be, wser Berechnung1
sowie die Zöglinge den Korrigenden gleich ^ ^ verhältnismäßig gering; sie

Die Arbeitsleistungen der Armen und ^nge N" ^ ^z f, daß sich die

machen au Arbeitslohu nur 2215 Mark 63 P, ««d ^ ^^"u «^ um etwa 14 Pf.m^-,-..,,, "., >...« «„««^»«^»n m<>nn ue allem IN ^reu)»u»u .! 0 .>
Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie allein in s'

Arbeitstag erhöhen. , <. « ^
Nach dem durchschnittlichen V^ F^„i„.«n usw.)

auf den Arbeitstag erhöhen. , ^ ^ ^ ^^ eigentlichen Hausarbeiten
Nach dem durchschnittlichen Wäscherinnen,Flickerinnennsw.)

(Schreiber, Bnreandieuer, Köche, Kehrleute, ^mnse ^ Wasch« ^ ^^^^^^s._- .^^ «, < ..^___...c i>!- Kumme von 3407? Man n< ^!-, >>
bei 47 997 Arbeitstagen auf die Snmmc von ^^^.^.,_,,. klangt.
verdiensthinzugerechnet werden muß, jedoch mcht zur ^uu g ^ . A,b,itsverdieust der

Zöglinge verursachtenbesonderenMehransgaben verrechnet.
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Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die besserndenund erziehlichenEinrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts und der Uebungs¬
stunden für den Kirchengesang, sowie bei den Zöglingen noch außerdem durch Freistunden entstanden
ist, wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnung gebracht,

Der erzielte Arbeitslohn von 389 526 Mark 51 Pf, «erteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt!

Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Hiervon entfalle» Auf- Hiervon

Lager, Hiervon ent¬
fallen »nf

a »f gebrachter
Arbeits-

entfallen auf

Zefchüsttgungszwetg Prob.-,
Verwalt.

und
Beamte

Fremde Land,
arme

Für¬
sorge-
zog«
linge

Arbeit«-
lohn im
ganzen

.6 <5

Land¬
arme

^ <5

Für-
sorgezög-

linge

lohn
für den

Oeschüftt'
gungstag

4-

Land,
arme

«f.

Für-
sorge-

zoglinge

<5

Weber ..... 18 98l 1 558 33 405 ,!, 550 2, 176 35
Buchbinder , , . 1073 9 103 — 812 1! 726 96 — — 448 !'., 115 — 55
Dütenmacher, . . 22? 33 t 67 5 34? 4 082 21 446 -!8 908 !il> 2 298 «« 64 17 56
Buchdrucker . . . 5 762 4 809 — 640 24 911 ,! — — 309 l>7 236 — 37
Schlosser u. Schmiede l«929 2 828 162 465 16 624 61 — !— 118 28 12 l — 26
Klempner , , . . 2 508 500 280 — 2 751 :« — ,— — — 91 — —
Schreiner . , , . 10 584 5 000 — 3 910 14 702 «2 — !— 907 :N 94 — 23
Drechsler . . . , 295 11 — — 251 — — .— — — 82 — —
Faßbinder. , , . 565 — — — 35 35 — — — 6 — —
Glaser u. Anstreicher 4 572 425 26 373 3 686 ü) 18 9, 106 6:- 74 70 29
Schneider .... 19 466 — 534 6 065 16 707 ,8 — — l964 99 86 — 32
Schnster .... 12 818 535 36 5 531 8 749 71 — — 2 141 12 68 — 39
Sattler n. Polsterer 2 525 50 — — 2 856 17 — — — ,_, 111 — —
Bürstenmacher , , 3 515 — 45 268 1653 .^2 23 37 — — 4? 52 —
Ockonomiearbeiter . 12 344 — — 1621 6148 M — — 514 »l 49 — 32
Tagelöhner , , . 133 915 79 970 2 873 1 «51 l59 156 m 582 5" 487 i>'? 74 20 46
Stuhlflechter . . . 13 1253 320 741 682 8«; 119 !« 432 47 54 3? 58
Nohrflechter . , , — — — — — - — — — — — — —
Mattenwebcr , , . 2 280 — 43 — 1700 !7 13 3! — — 75 31 —
Korbmacher , . 2 53« 1570 — 4 062 1 456 <!'! — — 1427 ^l 36 — 35
Näherinne» , , 7 612 9 907 — 2 263 8 730 17 — — — — 50 — —
Strickerinnen, . . 4 342 — — 2 027 1911 25 — — 465 >>, 44 — 23
Wäsche- nnd Bügler¬

innen .... 4014 18 308 — 538 49 980 8«! — — — — 224 — —
Buchbinderinnen. .
Tagelöhnerinnen. . 624 125 — 540 241 tti, — — 162 ..^ 39 — 3«
Stickerinnen . . . -

Summe 260 974 167 561 11224 35 189 389 526 l>, 2215 63 11787 «1 — — _

Die fürs Haus geleisteten Tagewerke33 964 für Männer und 14033 für Frauen, für welche keine
Bezahlung erfolgt, sind mit eingerechnet.

Die den Korrigenden und Landarmen gewahrten Nrbeitsprtunien beliefen sich auf 32 227
Mark 73 Pfg., wovon 9620 Mark 01 Pf. den Häuslingen zur eigeneu Verwendung während
ihrer Detentionszeit überwiesenwurden und 22 607 Mark 72 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus
dem letzteren wurde an 911 Entlassene der Betrag von 21140 Mark 30 Pf. oder an jeden
Entlassenen durchschnittlich 23 Mark 20 Pfg, gezahlt.

b, Materialien.Verwnltung.
Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war ein recht lebhafter. Es wurden

für 471525 Mark 81 Pf. Materialien eingekauft und für 571281 Mark 37 Pf. Fabrikate und
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Halbfabrikate verkauft, An Arbeitslöhnen wurden 93 442 Mark 20 Pf, und für Fuhrlöhne und
Frachten 6808 Mark 53 Pf, gezahlt. , ^, , < ., .. m^..»»«

Mr die Verzinsung des von der Üandesbcmk der Rheinprovmz erhaltenen Vorschusses

wurden 8^4 Marf?7 ^verausgabt. Der Vorschuß vom 1, April 1008 «?« ^W 03^ Mark
88 Pf. stieg auf 234 249 Mark 84 Pf., was darauf zurückzuführen ,st, daß die Materialien fm
verschiedene Neubauten noch nicht verrechnet worden sind.

Der Ueberschuh der Materialien-Verwaltung betrug 29 01« Mark 0t Pf, welcher Betrag
an den Haupt-Haushaltsplcm der Anstalt abgegebenwurde. ..^„„^,,n

Der üagerbestand am t. April 1909 wnrde mit 413 044 Mari 31 Pf. nachgew.es>»,
wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialien-Verwaltung sind.

5. Oetonomie-Penmltung.
a Landwirtschaftund Viehstnndsnutzuug.

Die Gesamtflächeder felbstbewirtfchafteten Ländereien betrug 31 Im 22 a 2< ^m, von

denen 29^ 5"'. 70 m Eigentum der Anstalt nnd 1 I. 63 . Z7 .m a.nzepachttt M^
Der Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 23 329 Mark 3-, Pf. oder auf 74 ^ Marl

" ^ ^Be^e. wurden 18 l. 49 . 35 ^ als Gartenwnd^e^^
3 ^ «3 . 40 ^m angepachtetsind, und hierfür eine Vergütung von 1109 Mark 00 P. von
den betreffendenNntznießern eingezogen und vereinnahmt. c^„^^„ .«,.^,„

Die Ernte kann als befriedigend angesehen werden, Bei den einzelnen Frnchtarteuw.irde»,
auf 1 im gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet:

, Roggen 2224 l^ Körner, 4022 K3 Stroh »n Werte von 50 i Mk. 23 Pf.
Weizen 2348 „ „ 2431 „ „ ., . " '' " ^ "
Hafer 2428 „ „ 2156 .. „...... ^^ " ^ ^
Kartoffeln 11024 Kß " " " ' " .^
Klee, Gras und Heu 23 418 lcß » " " ^^ " ^ "
Runkelrüben 26 270 K3 " " ^8 " 97 I
Weiden " " 2103 0?
Gemüse, Gemüsepflanzennnd Blumen „ . »

Aus der 2 im 97 . 36 <im großen Baum,chule wnrde»
3896 verschiedene Obstbäume,
1830 Wild- und Alleebänmeund

231 Sträucher

für den Betrag von 5218 Mark 07 Pfg verkanft. ^ ^^ ^^.^ ^^,
Die Impfung Mit Tuberkul.n bei ^e' Msch m'^' ^ ^^.^

genommen,dabei nmrden 3 Kühe als ^«kul^r achti^ ^ n n ' ^ ^^, , ,
zurückgegeben.Gs wurden 24 ftGmel^nde Kühe zum ^ ^' ^ ^^ ^^ ^,
und 24 ausgemolkene und gemästete Kühe zu ^/^"N ," "

2°S« M»r! 79 P, °w »°„ i°dn «Wh d»<ch!ch»«!.ch 1°« »».< '» Pl-
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Es wurden 173 Schweine im Gesamtgewicht von 16 414,» 1^ zum Markte gebracht,
wofür 20 292 Mail 58 Pf, sowie 62 Ferkel verkauft, wofür 786 Mark 50 Pf. insgesamt
2l 079 Mark 03 Pf. uereiimahmt wurden.

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von
34179 Mark 64 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

d. Gasfabrit und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszweckeu,teils zu Zwecken des Arbeitsbctriebes

erforderlichenGases wurden 977 300 Kß Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
276 420 olnn Gas oder 35,,,°"/.,
419 661 Kss Koks „ 43,,. "..

41109,5 „ Teer „ 4.«, "/.,
28100 „ Gaswasser oder 2,8 7°/»

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Belcuchtuug und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputatgases 182 277 «dm,

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ..... 2 369 „ ,
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb ..... 71119 „

in Rechnung gestellt, --------------------------
Summe 276 420 odm

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Änstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhause, Arresthauseund in der Zöglingsabteilung verwendet.

Der überschüssige Koks wurde an Beamte, das Vewahrungshaus und Fremde verkauft,
Teer und Gaswasser wurden an die chemischeFabrik in Kalk verkauft.

Die wirkliche» Herstelluugskostendes Gases betrugen 15 676 Mark 69 Pf., mithin kostet
i , ,,. 15 676 Mark 69 Pf. . ^1 ul)in Gas --------------— — 5,N7 Pf.

276 420
Für Reparaturen der Oefen und Gebäude der Gasfabrit wurden 1233 Mark 42 Pf. ausgegeben.
Die Wasscruersorgungder Austalt geschieht durch das WasserwerkFrechen; jedoch wurde

mit dem Bau eines eigenen Wasserwerksbegonnen.

o. Mühlenuetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

410 000 Kx Roggen und 112 500 1^ Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

56 250 Kß Weizenmehl, 328 000 I<g- Ruggeumehl,
28125 „ Weizeuvurschußmehl, 5 061 „ Grindmehl,
96 3 l 9,5 Kß Kleie.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
326153,?8n 1iA Noggcumehl ^

55 589 „ Weizenmehl ^> zu 492 678 Kß Schwarzbrot
4?81,ü5„ „ Grindmehl

22 590 „ Weizenmehl zu 27114,5 1^ Weißbrot.
16 800 „ Noggenvurschußmehl1 .... ...o , ^ , ,
i c^^ lvn - ^ c^ c: ^< ? zu 39122 Kß Graubrot
12 700 „ Weizenvorschußmehl l ^ ^
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Das gebackeue Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häu.l.uge au ^e H°banune>>-
Lehranstalt zu W., an die Bea.nten nnd Arbeitgeber «erkauft nud dafür wurden 117 954 Mart
66 Pf. vereinnahmt,

Weizenuorschußmehl für den Betrag von 106 358 M, 98 Pf,
Der Ankau der Frucht fand, soweit dieselbe mcht auf dem "gen ^ nge^g um

uumittelbar von den Landwirten statt, wobei, soweit angängig, tue ,edesn.al.genNenßer Htarttpre.se

'"" ^'^s^e5det »Betriebes beträgt ... Lagerbeständen2490 Mark 23 Pf. nnd
in bar 6109 Mark 77 Pf.

<;. Bauliche Angelegenheiten.
^< s.^ ^ <>.„ ^,„s^tt ,',-tnrderliäieu Arbeiten wurde» uach den.

^il> zur »luierbaltuua der Gebäude der Anstalt lrsoroe>i«^, ^^

die Korrigcnden und Fnrsorgezöglinge ausgeführt. N„fi,^, au. Widders-

Die Baute.. Irreu-Bewahrungshau, ' ^23 ' w ^^
dorfer Weg, 2 Doppelwvhnhäuser f"'/«f^er am D^MM . N 1 1^ ^^^^^^
ertiggestellt. Die Arbeite» zur Vergrößerung der Kochkuche "«" " ^ , ,^,,^ ,,^ter

der maschiuellen Aulagen nnd der Herstellung en.es e.geneu ^ ^^"^^^ ,^e
gearbeitet. Mit dem Ban eines dritten Doppelwohnhmyes fnr Anfseher an. ^onatuswege. ^
der Anlage eines eigenen Wasserwerkes für die Anstalt wnrde begonnen.

7. Vermögens- und Finanzverhältnisse.

Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel

4.
2.
lü,

I.
II,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Nr. Einnahme.

Uach dtin
Haushalts-

plan

Bestand ............ . , .
Defette ............. , .
Zieste .............. ' . . ,
Zinsen ?e ..........
PslcaMsteu der Land und Ortsarmcu , - - - -
Ucberschnß aus der Land- und Viehwirtschasl. . , -
Überschuß ans dem Arbeitsverdienstder Hauslu,^ , - - -
Ueberschus, aus der Materialieu-Verwaltuna , ^ - ^' ^
Ueberschuß aus dem MuhleubetriM ^
Sonst>ssc Einnahmen , , . - .....
Zuschuß aus Piovinzialmitteln ..... ^ . . .
Nenbanten ....... ' . ^„ ^i,,,,,',,,,,^Sunnne der Eiumiyme

86130
»7 000

259 650
2!! 000

9 700
5 520

163 000

Zlach den
An

Weisungen
^

27 222
7

220
1 540

87 573
34 179

280 368
29 016
13 915

2 675
185 472
322 285

590 000 984 478

89
6U
37
!v!

64

01
62
85
15
!!''

15

32*
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Titel ''),'!' Ausgabe.

Zloch dem
Dauslialts-

plan

^

Uach den
An-

Weisungen

I,

1
2
3
4
,''<
6
7
8
9

10
11»,
lld
12
,3

Vorschuft ....................
Rechunngsberichtiguugen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen :e ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Wasserversorgung ..........'......
Arznei und Verbandmittel..............
Kirchen- und Schulbedürfnissc .............
Unterhaltung der Gebäude ........... - .
Neubauten (Direktorwohnuug und Irrenstation)......
Sonstige Ausgaben ................
Zuschuß zum Haushaltsplan des Newahrnngshnujes.....

Summe der Ausgabe

175 985
42 652

210 (100
45 00N
12 00«
8 500
9 500

33 700
9100
4 000
3100
2 650

18 000

13 863
2 000

590 000

Abschluß.
Die Einnahme betragt
Die Ausgabe beträgt ,

Soll Ist

995 246
1028 421

984 478
979 795

Mithin Bestand
Hierzu Einnahmerestc » beim Hauptctat. .

d „ Arbeitsbetricb
Summe

Diesen Beträgen stehen gegenüber Ausgabereste

4 682
10 768
33 174

48 625
46 625

53

174 472
43 557

230 472
48 686
11537
10 470

9 984
37 696

9 67?
4 462
3 637
2 707

17 991
344 090

14 482
15 814

979 795

10 768
48 625

3?

51
78

8t
55
38

45
93
92
40
09
38
70
62
01
58
84

3?
50

das Jahr
Hiervon

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlich für
405 Mark 04 Pf, oder täglich 1 Mark II Pf. (gegen 1 Mark 23 Pf. im Vorjahre)
wurden durch die eigenen Eiunahmen aufgebracht 291 Mark 88 Pf. oder täglich 80 Pf., während
aus Proviuzilllmittelu eiu Zuschuß von l13 Mark Itt Pf. für das Jahr oder 31 Pf. für den Tag
geleistet werden mußte (gegen 41,» Pf. im Vorjahre).

8. Anstültspersonal.
Im Laufe des Jahres schied i Aufseher aus dem Anstaltsdienste aus. Eiue Aufsehen»

wurde pensioniert.
Die frcigewurdeuen Stelleu wurden durch geeignete Bewerber wieder besetzt.
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I?. ^andarmenhaus zu Arier.

1. Statistik.

»,. Belegstärke.

Bestand am I.April 1908
Zugang ......
Demnach waren über¬

haupt aufgenommen .
Abgang ......
Bestand am31.März1909

1.

Wart« und

Dienstpersonal
Männer, Weiber

6

24
5

19

12
5

26

Landarme

Männer z Weiber

18?
103

56
24

290
125
165

80
20
60

225

Ortsarme

Männer >Weiber

135
79

214
70

144

84
50

134
45
89

233

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz vom 11.

Juli 1891
Männer! Weiber

9
4

13
2

11

7

9
2

18

Verpflegungstagemit Wartpersonal 175164.

5.
Summe

der tzäuslinqe
Spalte 2. 3

und 4
Männer! Weiber

331
186

517
197

147
76

223
67

320 j 156

6.

In, nauzen
(Spalte 5)

478
262

740
264
476

b. Religion,

Von den am 31. März 1909 Verpflegten bekanntensich:
«.) zur katholischen Konfession,
d) zur evangelischen Konfession
e) zur jüdischen Konfession

352
123

1

Summe 476 Personen.

o. Alter der Verpflegte» am 31. M«rz 1909.

standen im Alter von:

10 bis 20 Jahren
20 „ 30 „
80 „ 40 „
40 ., 50 .,
50 „ 60 ,.
60 „ ?0 „
70 „ 80 „
80 .. 90 .,

Männer
1
8

24
42
72
90
71
12

Weiber zusammen
— 1

SllMmc 320

11
21
32
30
23
31

8
156

19
45
74

102
113
102

476 Personen.
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ä. Ursachendeö Zugangs.
Wann« Weider znjnmmen

Alter und Entkräft,!,,«, ........... 31 14 45
Anämie und Skruphulosis .......... 2 3 5
Gicht und Rheumatismus .......... 10 4 14
Verkrüppeluug.............. 18 2 20
Gehirn- und Nückeumarksleiden (Lähmungen) . , . 15 7 22
NerUmkrcmkheiteu ............ 3 4 7
Krebs, Knochenfraßund sonstige chir, Krankheiten . . 29 5 34
Krankheitender Zirkulntions- und uropoetischeu Organe 9 3 12
Akute Erkrankungender Atmungsorgcme ..... 5 2 7
Chronische Erkrankungender Atmungsorgane .... 11 6 17
Luugcntuberkulose ............ 13 2 15
Krankheitender Unterleibsorgane ....... 7 4 11
Hautkrankheiten ............. 1 — 1
Blindheit und Augenkrcmkheiten überhaupt .... 5 3 8
Gehörerkranknngen(Taubstummheit) ...... 2 1 3
Epilepsie ............... 2 1 3
Schwachsinn,Idiotie, Geistesstörungenüberhaupt . . 9 10 19
Ehron. Alkoholismus ........... 11 5 16
Sonstige Veranlassungen .......... 3 — 3

Summe 18« 76 262 Personen,

o. Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber zusammen

Beurlaubung.............. 28 16 44
Heilung bezw, Besserung .......... 48 6 54
Uebelführung in eine andere Anstalt ...... 11 7 18
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teile gebessert) . 32 10 42
Tod ................ 78 ^8 ___ 106

Summe 19? 6? 264 Personen,

i. Todesursachen.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkräftn,,«. ........... 29 12 41
Apoplexie ............... 8 4 12
Gehirn- und Rückenmarksleiden ........ 4 1 5
Krebs- und Knochenfraß .......... 4 3 7
Lungentuberkulose ............ 1,6 1 1?
Sonstige Erkrankungen der Ntmnngsorgane .... 7 4 11
Herzfehler ............... 4 1 5
Nierenentzündung ............ 1 2 3
Leberleideu............... 1 1
Bauchfellentzündung ............ 1 — 1
Sonstige Percmlassuugeu ..... .... 3 — 3

Summe 78 28 106 Personen,
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8 Alter der Verstorbenen.
W starben im Alter von:

!Nlinner Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —

20 .. 30 „ 4 — 4

30 ,, 40 ,/ 3 2 5

40 „ 50 4 1. 5

50 „ 60 „ 7 3 10

60 „ 70 „ 28 7 35

70 „ «0 ,/ 27 13 40

80 ,. 90 // 4 2 6

90 „100 „ 1 — 1

Summe 78 28 106

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustanduuter den Insassen des Landarmenhauses war nn

al in früheren Jahren. Sowohl die Erkrankungs-w.e die Sterbeziffer
warlinNohe; "ft"betrug 869, letztere 106. Beide Zahlen sind bisher nur ganz veremzelt

erreicht wordem Kränkungen und Todesfälle gestaltetesich ähnlich dem uuter

der stadM^ zwar zunächst abhängig von den ^weg ^
Verhältnissen,welche fast das ganze Jahr hindurch und besonders ^^end es m^
herrschten' Dazukommt, daß sich die Vevölkeruug
altersschwachen, siechen und abgelebten, an chronischen Kmnkhe.tenleidenden Personen du oft ey

dannlur Au mhme gelangen, wenn bereits jede Hoffnung an ^u^
geschwunden und das baldige Ende vorauszusehenist ^"^"7^'^^/^ ^ "hei
gemäß für akute Krankheitsursachenempfänglicher,als fönst "^e Pe^
den ärztlich Behandelten fast ausschließlich akute Leiden von.rgend welcher Bedeutung auch
als Folgen der vielen chronischen Krantheitszuständebeobachtet

'Zur ärztlichen Behandlung gelangten^w ^ Z^er
deren akuten Verschlimmerungen^5«^ ^ stchHellenden bedeutenden
«rgane, die besonders in den Wintermonaten und kamen in der

"^d:N
waren mcht notwendig. Oräitemstand und der Art ihrer Leiden

Die einzelnen Personen waren ie nach bettlägerigenvon den
auf die einzelnen Abteilungen der Anstalt verteilt. I^esonde e waren u

anderen Klingen, welche leichte Arbeiten zu v«^' ^
waren aus praktischen Rücksichten für ^ Lahn^ ^ .^°m Kranken wurden
gesonderte und geeignete Stationen gewählt, ^^b . " fchm ° cy ^ ^,^
von den übrigen Personen getrennt untergebracht,wodurch im ^erem ,
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Verbreitung der Tuberkulose getroffeneu Maßnahmen einer Uebertragung dieser Krankheit vor¬
gebeugt wurde.

Nur in selteuen Fällen konnte bei den Erkrankten, wie das bei der Natur ihrer Leiden
nicht Wunder nehmen kann, eine Heilung erzielt werden. Immerhin vermochtenaber neben sach¬
gemäßer ärztlicher Behandlung die geordnete regelmäßigeLebensweise, die gute und ausreichende
Beköstigung,die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für angemessene Erholung einen günstigen
Einfluß auf den Gescuntzustandauszuüben.

Die vorgenommenenOperationen ergaben durchweggünstige Resultate.
Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegtenund behandelten 740 Personen

starben im Laufe des Jahres 106 also 14 "/„, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei
einer Bevölkerungvon 726 Personen auf 95, also nahezu 13°/« belief,

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassen wurde in der bisherigen Weise durch die im

Nebenamt angestellten Anstaltsgeistlichenausgeübt. Die Bibliothek wurde durch eiuen Bureau-
gehilfenverwaltet nud wie in den früheren Jahren seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2251 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 150 Bücher angeschafftund 26 Bücher ausgesondert, so daß am
31. März 1909 iu der Anstaltsbibliothek2375 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahres ea. 2500 Bücher ausgeliehen und verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpfleguug und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalpläne.
Für Verpflegung wurden 72 073 Mari 56 Pf. und bei 175164 Verpflegungstagen

41,, Pf. für den Tag und Kopf, gegen 40,» Pf. im Vorjahre, ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 15 642 Mark 8? Pf. -- 30 Mark 76 Pf. für

den Kopf und das Jahr, gegen 29 Mark 58 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokoswcberei,Dütenfabrik, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung vou Lohkuchen,Hausarbeit, in der Näherei,
Strickerei, Spinnerei und Wäscherei beschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst
beträgt 27 872 Mark 7« Pf., wovon den Häuslingen 4996 Mark 1 Pf. als Arbeitsprämie gewährt
wurde. Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchußvon 6525 Mark 2 Pf, erzielt.

6. Oelonomie-Verwallunff.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ka 34 s, 57 ^m, von welchen nach Abzug

der Gebäulichkeiten, Hofraum lc, 1 Ka 6 a 80 ^m zum Zwecke der Selbstbewirtschaftungbleiben,
Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 72 544 1 oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 15,8 1 Milch gewonnen, gegen 15,, I im Vorjahre.
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Die Impfung mit Tuberkuliu bei den frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬
genommen: dabei wurden alle Kühe als gesund befunden, . ^. ^.

Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe uud 26 Schweme.
Aus der Land- uud Viehwirtschaftwurde ein Ueberschnß von 7960 Mark 80 Pf. erzielt.

?. «änliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltnng der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten und genehmigtenUnterhaltungsplan ausgeführt Außerdem wurde der muere
Anstrich der katholischen Austaltskirchesowie der Fassadenanstrichder an der Straße liegenden
Gebäude erneuert. , <

8. Anstllltspersoml.
Am 1 Oktober 190« trat der auf eiu halbes Jahr beurlaubte Pfortner Proste aus dem

Prouiuzialdienst. Seine Stelle wird provisorisch durch eineu Wärter versehen.
Vou dem Wart- und Dieustpersonaltraten 10 Personeu ans und 10 neue Warter bezw.

Wärterinnen ein. ^. <.»^..:n<
9. Vermögens- und Flnanzverhaltmsse.

Das Barvermögen der Anstalt ist bei der Landesbankder Rheinprovinz '^^> «^
bar angelegt und betrug zn Beginn des Nechnnngsjahres nnter BerückstchtMUg des Ueberschnsses

"' für den nmeren Anstrich w who^n Ans^l^ son. des
Fassadenanstrichesder an der Straße liegenden Gebäude welche '"'^«" 6" P^. 'mgm
wurden au den: Barvermögen 2700 Mark entnommen, dagegen wurde d'^erschuß aus 1908
"Nt 6746 Mark 09 Pf. wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reservefondsan, Schlüsse des

^l^e^ h" ^ Anstalt eiuen fernen Bestaud von
12 000 Mark. ., >.

Die Einnahnren uud Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende-

Titel

L.
L.
I.

II.
III.
IV.
V.
V».

VI,,

Bestand ................
Reste ................. ' .
Defekte .............' '
Miete, Pachte, Zinsen..........'.'.''
Aus der Land- und Vichwirtschaft gemäß Unteretat 4 .
Psiegekosten der Häuslinge .......
Aus dem Arbeitsbetriebe gemäß Uuterctat L . - -

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung . - ' ' ' ssircke !°-
ssür die Eruenerung des inneren Anstriches der ,a holMe» ,^>nc>n. ,°

wie der Fassaden-Anstriche des Üandarmeuhauses . -
Zuwendung für die Beamte,, ....-- ' ' ' „. ..^...„
^ S,inuue der Einnahme

13N
6 600

137 800
8 200

470

158 200

Wach den
AN-

Weisungen

12 030

1
844

7 960
153 205

6 525
694

2 700
645

^

?!>
,>l
80

02
12

184 407

33

!3
!38
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Titel Ausgabe.

Unch dem

lMitsplan

Mach den
An-

Weisungen

L,

1,
II.

Norschust ....................
Restansgaben ....................
Nechnnugsberichtiguugen ................
Besoldungen ....................
Andere personliche Ausgaben ..............

I. Beköstigung ..................
^. Bekleidung...................
3. Lagerung, Nettzeug und Tischwäsche ..........
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Utensilien ?e.............. .
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung ................
9. Arzmi, Vervandmittcl, ärztliche Instruinente.......

!0, Kirchen» und Schulbednrfnisse (Bibliothek)........
11. Unterhaltung der Gebäude.............
12. Sonstige Ausgaben nnd zur Abrundmig.........
12». Für die Erneneruug des inneren Anstriches der lnthol. Kirche le.
13. Ueberschuß ...................

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt ....

„ „ „ Ausgabe beträgt ....
Mithin eiserner Bestand

16 765
l8 483
68 0N0

9 000
3 000
4 000
3 000
6 800
4 500
1800
1600
1000
6 500
6 052

2 700

184 407 Mk.
172 407 „

153 200

33 Ps.
33 „

I
16 335
16 865
72 072
l I 299

4 843
4 119
2 993
7 649
4 884
1958
,616

986
6 465
7 56?
4 443
6 746

172 407

57
43
47
56
15
72
6?
66
28
70
45
31
86
25
51
60
09
33

12 000 Mt. — Pf.

«. Angelegenheiten der Fürsorge für Zdiote, Epileptische,Minde, UrinKer
und «Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Idioten»

und anderer MoyltätigKeitsanftalten.
Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬

sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe ans dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 190« sind hier auch die Mittel der vom 45. Pruvinziallandtage Ml
Erinnerung an die silberne HochzeitIhrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltworden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,uom Provinzialausschuß festgestellten Grundsätzen.
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Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnen Anstalten keine Panschalzuschüsse gewahrt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Iuschnß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der uicht gedeckte Rest muß aufgebrachtwerden:
von dem unterstützungspflichtigeuOrtsarmenverband, von Verwandten und aus kirchlicher und
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren leiftnngsnnfähigsind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
«rmenverbandesnntergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte. die bisher schon m
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter-
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermögliche» ist. , «, ^, . ^

Im gauzen wurden bis znm Abtanf des Rechnungsjahres 1908 durch Beschluß des
Proviuzialausschussesbewilligt: i ^ Mf 11 Ni
°n einmaligen Zuschüssen für 2 Krüppel ........... i i«,« i«
.. laufenden „ .. 08 „ jährlich . - , - - > - - Hb42 .. 16 .,

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres1908 fmd aus der Austalts-
Pflege 12 Krüppel wieder ausgeschieden,für welche laufende Pflegekosten-
zuschüsse im Gesamtbetrage von jährlich ...........------- ^"^ " "
bewilligt waren. Mithin sind zur Zeit noch festgelegt jährlich .... 942? Mk. 25 Pf.

Die nachstehende Uebersicht gibt Anfschluß über die Hohe der in den emzelueu Fällen für
Idiote. Epileptische, Blinde. Trinker und Krüppel gezahltenPflegekostenzuschusse.

2
3
4
5
6
?
8
9

10

11

St. Bernardin b. Capellen. Idioten¬
anstalt .........

Bütgenbach. St. Iosefshaus . - -
Essen-Huttrop. Franz Sales-Haus .
Gangelt. Idiotenllnstalt .....
M.MMach. Idiotenanstalt Hephata
Kreuznach,Diakonieaullalten . - -
Linz, Idiotenanstalt St. Antoniushaus
Waldbreitbach. St. Iosefshaus . .
sülpich. Hospital und die Filiale zu

Schönecken ........
Nethel b. Bielefeld. Anstalt für Epi¬

leptische .........
Iohannistal, Provinzial - Heil- und

Pflegeanstalt .......
zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen

^Trinker>Epilep
tische

1
1

30
2
6
8
1
4

Blinde

55

Krüp¬
pel

Son¬
stige

Gezahlte
Unterstützungen
im

einzelnen
^ !<5

245
80

4552!34
263
809
644
27

914

393

7l.

7^'

262

198150

s>0

im
ganzen

7 929

461
390

86

86

»:-!»
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')ir. Anstalt

Zahl der unttrstnhten Personen

Idiote Epilep¬
tische

Blinde Trinker Krüp¬
pel

Son
stige

Gezahlte
Unterstützungen
im im

einzelnen ^ ganze»
.^ <f.

,2

15

l<;

,?

2'l

Uebertrag
Düren, Blindcnllsyl Annaheim . .
Düren, Provinzial-Blindenwerkstätte.
Lintorf, Heil- und Pstegeanstalt für

Alkoholiker ........
Aachen-Burtfcheid,St. Vinzenz-Krüp-

pelheim .........
Bigge a. d. Ruhr, St. Iosefs-Krüppel-

heim ..........
Göggingenb. Augsburg, orthopädische

Heilanstalt ........
Kreuznach,Krüppelheim Bethesda .
Münster i. Westfalen, Hüfferstiftung
Oberhaufen, St. Vinzenzhaus. . .
Volmarstein c>. d. Ruhr, Iohanna-

Helenen-Heim .......
Summe

55
1

55 13

20

26

1
13

1
1

66

138

365
1188

100

3158

3785

846
2668

4
120

l><^

l,

l,
l;<»

604 6?

8 390

1553

100

86

08

11187
21231

33
2?

Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltätigteitsanstalten sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.

ist folgendes:
Das Rechnungsergcbnis

Titel

I.
II.

III.

IV.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pslegckostenlieitritge der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Blinden und Trinkern......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahme» und zur Aliruudung..........

Summe

Mach dem

lMsplan

856
500

!! 000
10 000

3

20 360

7!.

^>

Unch den

Weisungen

12 886
856
145

9 000
10 000

32 888

34
75
67



Tilcl

II,

Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

Ausgabe.

Vorschußaus dem Vorjahre ........
>, n,, Kosten der Unterbringung und des Unterhalts uon Idioten,

Epileptischen, Blinden und Trinkern .........
b, Zu den im § 4 des Notationsgesetzes vom 8. Inli 1875 vor-

gesehenen Zwecke» ...............
2, Lasten ....................

kosten der Fürsorge siir uertnippelle Personen . , , Summe

Abschluß.
Nie Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Unch dem
Daus-

haltsvlnn

1U 276

83
10 000
20 360

20 360
20 360

261

Uach den
An-

Weisungen

10 043

83
11187
21314

32 888
21314
11574

94

33
33
60

76
60
!»>

Mithin bleibt Bestand

das Nechnnngsjahr 1909 znr Verwendung für die unter
""" "">" ^"......' '7'"'^ ^ ,. Mark 6? Pf für die unter Titel II der Ausgabe

Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 44 Mari b, N„ I"
bezeichneten Zwecke 11529 Mark 49 Pf. übertragen.

Von dieser Snnune werden auf

"ach CM.............. 27l7M. 71 Pf.

so daß sich die Gesamtausgabe auf . - - - ' . .. . - ' ^«^, Betrieb sich der Uufall

ereignete, loieder eingezogen worden; dieser betrag u'

armenwesens enthalten. Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Die zu entschädigenden Unfälle sind un Hioenvur

Nrauweiler entstanden. , ,^ . ^,, . . .„
Neue Rente» waren in. Berichtsjahre nicht festsetze,,.
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